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2Kriegsschiffe durch deutscheU-Voote versenkt.
Russische Ourchbruchsversuche bet Lzartorqsk abgeschlagen.
Verkehrsministers Ruchlow. — Verlegung der serbischen
König Konstantin der Starke.

Der Griechenkönig entwickelt eine höchst achtbare Festig¬
keit und Energie in der Durchführung der Neutralitäts¬
politik, die er als die einzig heilsame für sein Land erkannt
tot. Je unverschämter die Affenliebe des gestürzten
Ministers für England und Frankreich gegen den Thron
Sturm läuft , um so unnahbarer , um so entschlossener wird
tot König. Auch die Drohung mit einer antidynastischen
Bewegung in den Lanüesteilen , die zur Fahne Veniselos'
schwören, selbst künstlich hervorgerufene Unruhen auf ein¬
zelnen Inseln vermögen ihn nicht vom Wege abzudrängen.

Jetzt hat der Herrscher , wie wir aus Athen über Kopen-
togen meldeten, den aufsässigen Veniselisten eine Art Ulti-
mtum zugestellt: wenn sie ihren Widerstand gegen die
Neutralitätspolitik nicht aufgeben , dann werde er die Mili-

diktatur im ganzen Lande erklären . Eine Auflösung der
Summern werbe aber nicht stattfinden , da Neuwahlen wäh-

der Mobilisierung der Armee nicht wünschenswert
leien.

Hört in Griechenlan -d unter dem Belagerungszustände
iie Preß- und Redefreiheit auf . dann werden Herrn Veni-
' ' § die setzt schon beschnittenen Krallen gänzlich ausge-

chen. Die Mehrheit des Volkes würde damit einver-
ßandcn sein, denn trotz aller Verehrung für den erfolg¬

en Staatsmann de? modernen Griechenlands will das
>lk den Krieg durchaus nicht. Dieser feste Wille ist das
urschütterlicheFundament , auf dem König Konstantin

^ Erlöst der große Kitchener wird es nicht wanken machen.
^ kommt jetzt nach Griechenland , nachdem ihm daheim

E Lage etwas zu brenzlich geworden ist. Aber loyal , wie
■Schlächtermeister von Omöurman , der Mörder der
üenfrauen und -Kinder nun einmal veranlagt ist. beab-

■fli er nicht, etwa mit Herrn Veniselos zu konspirieren,
^egenteil, frank und frei wird •er an den neuen

aisterprästöenten die Frage richten, was unter der „wohl-
nenden Neutralität " eigentlich zu verstehen sei. deren auch
~ Skuluöis den Vierverband versichert hat . Dieselbe
Se' vermutlich aus der Theorie mehr ins Praktische

Wirö öer  ehrenwerte Lord dann auch mit den
m'chen Ministern des Krieges und der Marine be¬wein.

^ ^ ehener -verspricht sich offenbar von seinem
^ ^ lerenden Blick und seinem drohenden Bulldoggcn-
MM emcn besonders starken Eindruck auf die schüchternen

Staatsmänner . Auf seine korrekte und Harm-
| ihm aber unzweifelhaft eine ebenso kor-
»°i, harmlose Antwort zuteil werden : Griechenland
, ^ °n die äußerste Grenze des Wohlwollens , indem es

£5t* b̂ atruppen die Landung in Saloniki und den
t Dgz - ^ rch sein Gebiet gestattet.

^vrde m allerdings das Alleräußerste , was eine krieg-
„ .^V̂ i von dem Wohlwollen eines Neutralen

kann.

" ^ d man de« großen KriegSmann höflich,
darauf aufmerksam machen, daß er wegen

- " Haltung den „Ausflug " nach Griechenland nicht1 buchen
Un6  feilte wichtigen heimischen Pflichten nicht zuWjk ivuyiiyui yClUUlUJCU'-PTUajlCIl IXIOJl ftU

Hl« brauche. Denn Englarrös bevollmächtigtem
t « in Athen sei dieser Standpunkt schon mit

^»llie ' ^ 8t0,ftteit  Klarheit dargelegt worden.
^rikdiat s . Kitcheners Wisiensdurst damit nicht

«Sen tt . fo " "den die griechischen Minister den Neu-
'̂4en N ^ ven König verweisen . Ob der den unsym-
sollte sprechen mag. das wissen wir nicht.

° Noen den Monarchen an die heimlichen Ver-
° Veniselos ' erinnern , dann ist König Kon¬

er glücklichen Lage , ihm erwidern zu können

ns der

btefe o ««ge, ivT« enoxoem sw rönnen.
$Toq' u 'asen  des Exministers direkt einen Wort-
)t. to,̂ ." " bruch, um nicht zu sagen einen Landes-
A,i, . ŝtellen.

itijtj ^" e ŝe fletscht dann Lord Kitchener die Zähne,
den charakteristischen Ausdruck geben,

englische Drohungen ist König Konstantin
Auch sie vermögen seine Festigkeit nicht zu

' erschüttern . Er weiß , sollten die Engländer damit Ernst
machen, dann kann er sich auf seine Armee verlassen , und
außerdem stehen auch in kürzester Zeit die Sieger in Ser¬
bien zu seinem Beistand an Griechenlands Grenzen
bereit.

- *

Auflösung - er griechischen Kammer?
Amsterdam , 10. Nov . (Tel . Zenf . Frft .)

Dem Londoner „Daily Chronicle " wird aus Athen ge¬
meldet , daß morgen eine Verfügung zur Auflösung der
Kammer erlassen werde.

Genf , 10. Nov . (Tel . Zens . Frft .)
Nach einer Meldung von Pariser Blättern aus Athen

ist es noch ungewiß , ob die Regierung die Vorschläge von
Veniselos , die bezwecken, die Auflösung der Kammer zu
vermeiden , annebmen wird . Die Vorschläge seien folgende:
Entweder der Kriegsminister drückt sein Bedauern aus
über Sen Zwischenfall in der letzten Kannnersitzung , oder
die Venifelistenpaitei wird der Kaunnersttzung fern bleiben,
indem sie es den andern Abgeordneten freistellt , ihr in
genügender Anzabl beizuwohnen . Man glaubt , daß die
Mehrheit des Kabinetts der Kammerauflösung günstia
gesinnt ist.

Lin rusft̂ es nnö ein franzöfisches
Kriegsschiff ver enkt.

Berlin . 10. Nov . (Amtlich .)
Am 8. November wurde am Eingang b es finnische«

Meerbnsens daS Führerfahrzeng  einer russische«
Minensncher -Abteilnng und am 8. November nördlich von
Dünkirchen ei« franzSsifchs Torped « bowt
dnrch unsere Unterseeboote versenkt.

Der Chef des Admiralstabes.
*

Berlin . 10. Nov . (Eier. Tel . Zens . Bin .)
Wie Ser „L. A " erfährt , war der englische Dampfer

„Tara ", dessen Versenkung gestern gemeldet wurde , nicht
ein gewöhnlicher Dampfer , sondern ein Hilfskreuzer,
der auch in der Liste der englischen Hilfskreuzer aufge¬
führt ist.

Amsterdam , 10. Nov . (Tel . Zens . Frft .)
Das Reutersche Bureau meldet aus London : Wie der

„Daily Telegraph " berichtet , ist die Regierungsjacht
„Fr e n e" gesunken . 18 Mann der Besatzung wurden ge¬
rettet , 22 werden vermißt . ^1

Genf , 10. Nov . (Tel . Zens . Frst .)
Die Versenkung des japanischen TransportöampferS

„Fusikani Maru"  ist , wie Lvoner Blätter berichten,
nach einem amtlichen Bericht des spanischen Residenten in
Marokko durch ein deutsches Unterseeboot  erfolgt.

Kopenhagen . 10. Nov . (Tel . Zens . Frft .)
Der Kopenhagener Dampfer „A b s o l o n ", mit einer

Oelladung auS Amerika , wurde von den Engländern auf¬
gebracht und seine Ladung beschlagnahmt.

Kopenhagen , 10. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)
Der große schwedische Erzbampser „Scanöia " . mit 4600

Tonnen Erz südwärts gehend, ist an der norwegischen Küste
bei HaugSholmen plötzlich gesunken , wahrscheinlich infolge
einer Mine . Die Lage des Schiffes ist für die Schiffahrt
gefährlich . Das Schicksal der Besatzung ist unbekannt.

Aus der Schweiz , 10. Nov . (T .-U .-Tel .)
Ein österreichisches Unterseeboot versenkte zwischen

Sizilien und Sardinien bei dem Kap Carbonara den über
Gibraltar von New -?1ork kommenden großen überseeischen
Dampfer „A n c o n a", der der Neapeler Schiffahrtsgesell¬
schaft „Jtlia " gehörte . Von 500 Passagieren , zumeist Re¬
servisten , sind 160 und 10 Matrosen durch Hilfe von der
algerischen Küste gerettet worden.

Lugano , 10. Nov . (T .-U .-Tel .)
Der von Saloniki nach Marseille zurückfahrende fran¬

zösische Dampfer „Fran ?ais " wurde an der sardinischen
Küste von einem Unterseeboot torpediert und sank in
wenigen Minuten . Die Mannschaft rettete sich in Scha¬
luppen und kam samt den türkischen Gefangenen in
Cagliari an.

*

Lin Geschütz ver„Lmden" in Lonvon.
Amsterdam , 10. Nov . (Eig . Tel Zens . Bln .)

Fn der Nähe der britischen Admiralität in London steht
seit einigen Tagen ein Geschütz der „Emden " znr Schau,
das nach der Meldung englischer Blätter der Wallfahrtsort
vieler Tansender ist.

— Entlassung des russischen
Regierung nach Monastir.

Amt!, öfterr.-ungar. Tagesbericht.
Wie«, 10. Nov. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:

Russischer Nriegsschauplatz.
In Oftgalizie « herrscht seit dem Mißlingen der letzte»

rnffischen Angriffe gegen unsere Strypafront  wieder
Ruhe.  Ein ruffischer Durchbrnchsversuch westlich von
Czartorysk  wurde unter heftigen Kämpfen dnrch
deutsche «nd österreichisch-nngarische Truppen vereitelt.

Italienischer Rrkegsschauplatz.
Die Tätigkeit der italienische « Artillerie

war gestern im allgemeinen Wieder lebhafter.  Feind¬
liche Angriffe auf den südlichen Teil der Podgorastellung.
gegen Zagora , bei Plava «nd auf dem Col di Lana wurden
abgcwiese» . — Ans N a b r e s i n a abgeworsene Flieger¬
bomben  töteten mehrere Zivilpersonen , darunter eine
Fra « nnd drei Kinder.

Südöstlicher Rrkegsschauplatz.
Oesterreichisch- ungarische Truppe « der Armee des

Generals v. Koevetz  haben südwestlich von Fvan-
jica  die starkbesetzte Höhe Okolista genommen nnd ans
Eldovitc , dem Tüdauslänfer der Folica -Planina , eine ans
mehreren hintereinander liegenden Schützengräben be¬
stehende Stellung erstürmt . Südwestlich von Kral-
jemo  dringen deutsche Streitkräfte beiderseits der Fbar
vor , südöstlich von Krusevac  gewannen sie de«
Raum von Alexandrovae.

Die Bulgaren warfen den Feind bei Nisch nnd Alek-
stnac auf das linke Ufer der südliche « Morawa
zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höfer,  Feldmarschallentnant.

Berlin - lvien - Budapest—Belgrad - Sofia-
Ronstantinopel.

Wien. 10. Nov. (T.-U.-Tel.)
Die „W. Allg. Zig ." meldet ans Sofia , daß die große

Brücke zwischen Pirot « nd Nisch bei Packovac bereits
wieder hergcstellt wurde . In gut 10 Tagen wird man von
Berlin über Wien . Budapest , Belgrad » nd Sofia «ach
Konstantinopel fahren können.

Der Angriff gegen Montenegro-
Wien. 10. Nov. (T.-U.-Tel.)

Die Kriegsberichterstatter hiesiger Blätter berichten aus
dem k. k. Kriegspresseauartier : Tie Offensive gegen Mon¬
tenegro hat mit aller Wirkung eingesetzt . , Der Berg
Triglair,  worauf die montenegrinischen Batterien
standen , der O r l o v a c und der W a r d a r . der eine ur¬
alte , nunmehr zerstörte Ruine trägt , sind genommen . Der
Marsch gegen M i k s chi t s ch ist der erste Schritt zu dem
Vorstoß in das Herz Montenegros.

Die Eroberung von ttrusevac.
Berlin . 10. Nov . (Eig . Tel . Zens . Bln .)

Aus dem eroberten Krusevac meldet der Kriegsbericht¬
erstatter Wilhelm Hegeler des „B . T ." unterm 9. Nov .:
Nachdem die Stadt durch Langrohrgeschütze beschossen wor¬
den war , wurde sie gestern Morgen um 8 Uhr vom Bürger¬
meister den Deutschen übergeben . Große Kriegsbeute ist
den Unsrigen in die Hände gefallen , über 100 zum Teil
schwere Geschütze, französische Flugzeuge , große Mengen
Messing, Kupfer und fertige Munition , viele Kasten mit
Gewehren . Der Abzug des Feindes ist in großer Hast vor
sich gegangen . Unter den Eisenbahnwagen , die in einer
kilometerlangen Strecke auf den Geleisen stehen , befindet
sich auch der Salonwagen des Kronprinzen,  der
-wenige Stunden vor dem Anmarsch unserer Truppen in
der Stadt geweilt hat . Nach dem Zustand des Wagens zu
urteilen , ist der K r o n p r i n z mit feinem © e f o I g e
gerade Bei dem Frühstück überrascht  worden.
Aus den Bergen dröhnt in geringer Entfernung das
Brummen der Kanonen und das Klappern der Maschinen¬
gewehre , doch handelt es sich nur um Nachhutgefechte . Der
Feind zieht sich fluchartig zurück. — Die kleine Stadt , die
im Frieden nur 6500 Einwohner hat , ist mit Flüchtlingen
überfüllt . Große Mengen Obdachloser lagern auf freiem
Felde, - viele Belgrader befinden sich unter den Flüchtlingen.

Ein großes MunitionslaLer ßeK Feindes
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, \n  Sie Luft geflogen . Der Luftdruck war , wie
ein Hauptmann mir erzählte , auf 10 Kilometer Entfernung
*u spüren . Außer vielen zerbrochenen Zensier sch eiben ist
die Stadt unversehrt . Die Einwohner benehmen sich fried¬
lich, unsere Soldaten tadellos.

Serbische Soldatenwut.
Wien , 10. Nov . lEig . Tel . Zeus . Bly .)

Die „W. Allg . Ztg ." läßt sich aus Sofia drahten : Nach
Aussage des Piroter Bürgermeisters haben die serbnchen
Jnfanterieregimenter Nr . 20  und Nr . 8 ihre OMzirile er¬
mordet , weil sie diesen die Schuld gaben , daß sie fast aus-
gerieben wurden.

Verlegung der serbischen Regierung nach
Monastir.

Gens , 10. Nov . (Tel . ZenL Frft .)
Dem „Petit Paristen " wird der „Fr . Ztg ." zufolge ge¬

meldet : Die serbische Regierung sowie die Gesandtschaften
wurden nach Monastir verlegt.

Rufschneidereien des Vierverbands.
Wien , 10. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Die südalbanische Korrespondenz veröffentlicht folgende
Mitteilung : Entgegen den in den Nachrichten der Entente
enthaltenen Angaben über die Zahl der auf dem Balkan ge¬
landeten Truppen , insbesondere entgegen der Behauptung
des Mailänder „Secolo ". daß das englisch -franchrsche Expe¬
ditionskorps von 70 000 Mann bereits an die serbische
Krönt abgegangen sei , ist aufgrund verläßlicher -̂Infor¬
mationen festzustellen , daß bis zum 7. November überhaupt
erst etwa 80 000 in Saloniki gelandet wurden , von denen
nur ein Teil , fast ausschließlich Franzosen , den Vormarich

nach dem Norden angetreten hatte . Gleichzeitig ist fest
zustellen , daß die Entente namentlich in Griechenland fort¬
gesetzt das Eintreffen eines nach Hunderttausenden zählen¬
den Expeditionsheeres ankündigen ließ . Der Grund dieser
Verbreitung ist klar , und es ist begreiflich , daß der Gene¬
ralstab in Saloniki die größten Anstrengungen macht, um
eine Kontrolle über die Zahl der Landungstruppen mög¬
lichst zu verhindern.

Kitchener wolle aus der Nähe und in enger Zusau, » ..
arbeit mit den britischen Vertretern und denen der
ten den ganzen Zustand auf dem Balkan untersuch ^ ^
seine Sendung werde von den Alliierten mit ungeten?
Einstimmigkeit und warmer Sympathie begrüßt . 3?
Alliierten sind entschlossen , zusammen zu stehen W ll
fallen . Alle vom Feind verbreiteten Gerüchte über Eick.?
bestrebungen um einen Sonderfrieden sind eitles und w-,.
loses Geschwätz . Ich habe im vergangenen Jahre in jET
selben Saale auseinandergesetzt , welches die Ziele sind ?
erreicht werden müssen , ehe die Alliierten die !
niederkegen . Sie sind dieselben geblieb ?
wie damals! (Beifall .) Wir glauben , daß wir unser»1 1 » » » * *•  v » ,v . — » — •* Unser»
Ziel ein gutes Ende näher sind . Der Weg mag lang ^
kurz sein , wir werden nicht stehen bleiben oder zögern
wir nicht den kleineren Staaten Europas die Unabh «näi2wir nicht 'den kleineren Staaten Europas die Unabhanm ?!
Europas selbst und der ganzen Welt die Befreiung «v.
einer Gewaltherrschaft gesichert haben!

(Wer kann bei solchem Kohl das Lachen unterdrücke,fs

Gegen den ekelhaften Cavell-Rummel.
Berlin , 10. Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel,j

Gegen die englische Cavcll -Hysterie schreibt der
Kurier " vom 4. Nov .: Uns mißfällt bas Geheul sehr, ^
die englische Presse über die Hinrichtung von Miß fl»
schon seit über einer Woche angehoben hat . Ihr Tod
gebraucht , um das Volk gegen bas „deutsche Mousi
anfznpeitschem . Mit dieser Toten spielt man . um Rek.
anzuwerbe « . Das ekelt uns gewaltig an . Miß Eavell
eine Missetat  begangen , das steht fest. Ihre Tat
Sympathie erwecken , statt Abscheu, aber sie beging _
Missetat ! Die Deutschen bestraften sie schwer, das ist wahr,
aber sie bestraften sic. weil sie die Missetat  begaize»
hat . Die englische « Generäle habe» in «iü :
afrika 26 000 Frauen und Kinder in h,
Konzentrationslagern ermordet , die » i
das Mindeste verbrochen hatten.  Ein Volk
derartig schwarzen Date » in seiner jüngsten GeschiG
könnte etwas weniger entrüstet sein über die Fehler a«

Amerika und England.

Die Umbildung des russischen Kabinett«.
Petersburg , 10. Nov . (Nichtamtl . Wolff - Tel .)

Meldung der Petersburger Telegraphen -Agentnr : Der,
Minister für Verkehrswege R u chl 0 w ist auf sein Ansuchen
von seinem Amte enthoben  worden . Ein kaiser¬
licher Erlaß verleiht ihm die Diamanten zum Alexander-
Newsky -Orden . _

Besserung im Befinden des Königs von England.
London , 10 . Nov . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet : Die Besserung im
Befinden des Königs schreitet so schnell fort , daß morgen
im Buckinghampalast eine Versammlung des Geheimen
Rates stattfinden wird.

gsqmth's schöne Tischrede.
'London , 10. Nov . (Nichtamtl . Wolff - Tel .)

Das Reutersche Bureau meldet : Bei dem Festmahl in
der Guild -Hall anläßlich der Einführung des neuen Lord¬
mayors sagte Asquith,  daß cs in England jetzt nach 16
Kriegsmonatcn nur eine Partei gebe . Die Uneinigkeit sei
verstummt . Das Leben der Nation fließe in dem tiefen
Bett der Eintracht und der einstimmigen Entschlossenheit
fort . Bezüglich Kitcheners Sendung erklärte Asquith,

Die vogesenwacht.
Kriegsroman von Ulrich Lörcher.

(28. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Hermann hatte es also mit französischen Soldaten zu

tun , die sich aus Feigheit in Zivilkleider geworfen hatten.
Eilig wurden die vor Angst Zitternden auf einen Leiter¬

wagen gepackt und unter Bedeckung nach dem Städtchen

' Der Kampf tobte weiter . Nur wenige der Franzosen
ergaben sich auf die bloße Aufforderung hin . Die meisten
der Häuser mußten mühsam erobert werden , Ta sah man
bald überall wild verzerrte Gesichter , mit Blut bespritzte
Bajonette und Uniformen . Mancher der Feldgrauen mußte
blutig und bleich nach dem Städtchen zurückgeichasft wer¬
den . von knatternden Schüssen , zerschmetterten Türen , zer¬
splitterten Fenstern hallte die Luft wieder . Darern mischte
sich der wilde Kampfesruf der Angreifenden , das Angst¬
geschrei von Weibern und Kindern , die Schmerzensschrere
der Verwundeten und das Stöhnen und Röcheln der Ster¬
benden . _ , , ,

Nach kaum einer Stunde war das Dorf erobert : über
vierhundert Franzosen waren gefangen , ungefähr die Halste
verwundet oder getötet worden.

Der Feind zog sich in den Vogesenwald zurück : die
deutschen Bataillone folgten ihm . Es kam wieder zu einem
jener erbitterten Waldgefechte , in denen die Alpenjäger an
Verschlagenheit und List den Unseligen so lange überlegen
Da ertönten plötzlich Hurrarufe , und in der Meinung , es
wären Kameraden , rannten die deutschen Krieger auf eine
Lichtung los , wo sie aber von den Franzosen von einem
vernichtenden Gewehr - und Maschinengewehrfener empfan¬
gen wurden . Dann wieder kletterten die Gegner aus,
Bäume und schoflen herunter , wenn sic die deutschen Lanb-
wehrleute längst hinter sich hatten.

Bei dieser heimtückischen Knmpfesart kamen die Deut¬
schen nicht so weit , als sie es erwartet hatten . Es wurde
allmählich dunkel . Ein Nachtgefecht aber schien dem Führer
der Vogesentruppen , Oberstleutnant von Wangen , nicht rat¬
sam. Von einem Waldarbeiter hatte er erfahren , baß die
Franzosen auk Frankreich sehr erhebliche Verstärkungen
erhalten Hütten und sich zu einem neuen Vorstoß auf das
Städtchen rüsteten . Bei dieser Sachlage war die Um¬

zingelungsgefahr der nur schwachen Kräfte der Deuftchen
sehr groß . Das einmal eroberte Dorf durfte nicht mehr in
die Hände der Franzosen fallen . Auf Befehl des Oberst¬
leutnants wurden deshalb rings um das Dorf so rasch wie
möglich Schanzgräben aufgeworfen und nach der Talseite
hin ein Verhau angelegt . So konnte das Dorf bis zum
Eintrefsen weiterer Verstärkungen aus dem Rheintale wohl
gehalten werden.

Bei dem Zurückziehen seiner Truppen mußte aber
Oberstleutnant von Wangen eine schmerzliche Entdeckung
machen : Leutnant Kapp mit beinahe seiner ganzen Kom¬
pagnie fehlte . In der Hitze des Gefechts hatte sich der schnei¬
dige junge Führer offenbar zu weit vorgewagt und die
Fühlung mit den übrigen Gefechtskolonnen verloren.

Nach allen Richtungen sandte der Oberstleutnant Hor¬
nisten aus , die ihre Warnsignale in die einsamen Höhen,
des Walbtales hineinschmettcrten . Allein alles blieb um¬
sonst , Kapp mit seiner Kompagnie kehrte nicht wieder . Nach
dem schönen Erfolge des Abends empfand der Führer den
Verlust so vieler tapferer Helden recht schmerzlich . Die allzu
große Keckheit in den Vogesen rächte sich oft bitter . Und
mancher Steg wurde schließlich noch durch den Wermuts¬
tropfen einer ungewöhnlich hohen Zahl von Vermißten ver-

^ ^Leutnant Kapp war bei den Waldkämpfen von dem un¬
widerstehlichen Drange erfaßt worden , bis zu ,einem
heimatlichen Forsthause borzudringen , um dort in dem ein¬
samen Gebirgskessel in der Nähe der großen Paßstraße über
Nacht Rast zu machen . Am anderen Morgen hoffte er dann
mit den Seinen den Schlnchtpaß zu erkämpfen . Hier , wo
Hermann Weg und Steg so genau bekannt waren , suhlte
er sich sicher vor jeder ernstlichen Gefahr . t

Es gelang ihm tatsächlich , auf einem nur rhm bekannten
einsamen Waldweg säst ohne jeden Widerstand bis zu
seinem heimatlichen Forsthause vorzudringcn . Auch die
Nacht über wurde er von den die Paßstraße wieder ins Tal
vorrückenden Franzosen in keiner Weise beunruhigt.

Mit dem ersten Morgengrauen unternahm Leutnant
Kapp mit einigen seiner Leute einen längeren Patromllen-
gang . Erst jetzt erhielt er völlige Klarheit darüber , daß er
sich, von den Seinen losgetrennt , mitten im feindlichen
Gebiet befand . Wiederholt stieß er auf Alpenjäger , die auf
der Suche nach deutschen Versprengten den Wald nach allen
Richtungen hin durchstreiften . Wenn es den im Tale vor-

'wärts " dringenden Truppen nicht bald gelang , ß« ^
zu bemächtigen , so war ferne Lage im Forsthaui _
schluckst eine verzweifelte , . r. . foiange

Rasch kehrte zu den Seinen zuruck mud r̂ el'üI engr^
noch nicht entdeckt war , rings um das Haus Schuy »M

Unter geschickter Ausnützung des selsioen
kamen die Alpenjäger mit einer a!ftuart,gcn ^ ^ g
keit immer näher : immer wilder tobte der ^ «
geringer wurde die Zahl der todesmutigen
Forsthofes.
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Amsterdam . 10. Nov . (Eig . Tel . Zens. Bist
Der Berichterstatter der Londoner „Morning Post' HA

Washington drahtet über die Aufnahme der amerikanWii
Note an England in Amerika : Es wird zweifellos » |
bunaen geben . Die Reqierung kann vielleicht durch Meck
welche Abmachungen beruhigt werden , aber cm gMM
Element im Kongreß wird weniger leicht zu veeinflr -
sein . Man erwartet , wenn der Kongreß im nach
Monat Zusammentritt , einen Angriff auf England und dt
sehr energische  F 0 r d e r u n g. daß die „amerikmB
Regierung ihren Worten Taten  folgen lalle , »vahr
der letzten Monate haben sowohl Kongreß -, als auch L-ml-
mitglieder dem Präsidenten Wilson wiederholt mitgmll
daß , wenn er England nicht zwingen wurde die ammü,
Nischen Handelsrechte zu achten , der Kongreß die Sache MI
in die Hand nehmen und Mittel finden wurde , m »
nötigen Schutz der amerikanischen Schiffahrt durchzut̂ ^

Amsterdam , 10. Nov . (Nichtamtl . Wolff-TÄ
Ein hiesiges Blatt meldet : Die Londoner „Times"-

fährt aus Washington , daß die^ Vereinigten , » *
in Washington verlaute , zukünftig alle Schiffsfrachteul
Deutschland , die keine Konterbande enthalten , gleiM—
«MM«  rae « »°» «6« . « « . u Mi« . J * «sä
erklären werden . Die amerikanische Regierung wE
diese Weise die Reeder ermuntern , die Blockade oer ^
bünöeten zu negieren . — Alle Blatter begrüßen du l» I
amerikanische Note mit Beifall , betrachten ie JB
mehr juristische Beweisführung denn als
sprechende diplomatische Waffe . Niemand erwartet et
England nachaibt , niemand , außer die antienguichen
erwartet ernste Verwickelungen . ^ ^

Manchester , 10. Nov . (Nichtamtl . Wolsf-TW
„Manchester Guardian " schreibt über die amenksM

Note : Wir dürfen nicht vergessen . daß , wenn m
vorbei ist, eine herzliche Freundschaft mst den ^ " i
Staaten nicht Luxus , sondern eme Notwcndigk - it f« .
britische Politik sein wird . Wer haben nicht nur zu
sichtigen , was heute in Betracht kommt , sondern au«
nachher in Betracht kommen wird.
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noch nicht entdeckt war , rings um das Haus E
auswerfen . Auf dem granitharten Gebirgsbo - ^
dies aber bei der kurzen Zeit m nur recht
Weife . Glücklicher war er mit der Herstellung 1
haues aus den hinter dem Forsthaus aufgeschicht,
und Tanuenreisern . merteM "̂

Kaum waren die Tapferen mit dieser
arbeit fertig , als sic von den .vraimmen a « - —
allen Seiten umschwärmt wurden . Tav knau ^ M
und pfiff um das Forsthaus her , öl «: W Pte  ^
gelassen worden wäre . In wohl zehnfacher ugelassen worden wäre , vn »uin p-M
w ' " *™ . « • de
nebel . der über dem Berge hing , verzchletexte .
lauge die geringe Zahl der den Forsthof Bert
So wagten sich die Kerle lange nicht bis zum

Dann aber , als der Nebel sank und
sich allmählich durch die Baumwipfel durchvram̂ m
firfi hie Laae der todesmutigen Kämpsericha^
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sich die Lage der todesmutigen KampserM >r llt!Icr
mehr zu einer verzweifelten Ihre Zahl schw
verderblichen Wirkung der in ihrem Rücken>veraerviicyen Wirrung l der»-j*
Maschinengewehre stark zusammen . Doch kernc
ner wollte etwas von Ergebung wiflen.
die Löwen . Jeder Schuh wurde mit &eYfcf ® e 8« «M
gegeben , einen der verhaßten Gegner zur > ^
gen . ?lber was nützte all dieser Heldenmut gell
zwanzigfache Uebermacht . , r.. naii  Mldse ? -
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'sthoses . „ hob im
Endlich war der Feind so nahe gekommen'

nicht mehr verborgen bleiben konnte , wie "e
lein der Eingeschloflcncn war . Er verließ
und sprang , erst zaghaft , dann unter, wilden ' . jet>A»
die kaum hundert Unverwuudetcn ein , me - &U S
mit der Kraft Verzweifelter kämpften , bis "
unter ihnen entweder verwundet oder u ,1
und gefesielt waren . ,

Leutnant Kapp war nur leicht verwundet M
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Ztadtnachrichten.
Wiesbadener Zeitung

Wiesbaden. 11. November.

j ttriegsereignisse vor einem Jahre.

-Mpfe
11. November.

im Westen. — Kriegserklärung der Türkei a« den
, Dreiverband . — Schlacht bei Köpriköi.

A„ diesem Tage wurden die hartnäckigen Kämpfe im
Eren fortgesetzt, die Franzosen wurden bei Apern  an

Stellen zurückgeworsen. wennschon der Durchbruch bis
‘i Meeresküste nicht gelang. Auch bei Lombardznöe

Eide weiter gekämpft. Hier waren es ganz junge, frische
kuppen, die mit der gleichen Todesverachtung vorgingen,
-je die alten, gedienten Leute. Bei Langhemarca
drangen junge Regimenter unter dem Gesang „DeutschlandS.t — aeCXCtt öie feittMifftpit (Stpffmunnr tinr itrrfi

ttn mrt Hilfe der Gänse, die ihn durch ihr Schnattern ver¬
rieten . wiedergefunden wurde, als er sich versteckt batte,
"eil er der Wahl zum Bischof entgehen wollte, sondern
hauptiächlich wohl deswegen, weil zu dieser Zeit die Gänse
am schmackhaftesten sind. In diesem Jahre allerdings wird
es mit dem Gänsebraten sehr betrübend aussehen. Erstens
sind sie so rar und kostspielig geworden, daß man es sich
dreimal überlegen muß, ob man sich einen solchen Genuß
überhaupt erlauben darf, und dann — fällt der Martinstag
auf einen Donnerstag , an dem bekanntlich jetzt das Braten
in Fett eigentlich nicht erlaubt ist. Wer es tut . hat es mit
ieinem Gewissen zu verantworten . In Wirtschaften ist es
völlig verboten. Trösten wir uns also auf das nächste Jahr:
vielleicht hat bis dahin das Schicksal seinen Lauf in der
Weiie genommen, daß wir uns auch wieder unbesorgt dem
Genüsse der Martinsgans hingeben dürfen.

Morgen -AuSgabe Seite 3

iibei"allcs " gegen die feindlichen Stellungen vor und
nahmen diese. Die beherrschenden Höhen von Armentieres
"lieben trotz heftiger Angriffe der Franzosen in deutschen
-änden. — Vom Osten ist ein siegreicher Reiterkampf der
öesterreicher gegen ein russisches Kavalleriekorps bei Kos-
«inek  zu erwähnen. Die Serben  traten den Rückzug»<... ,«,««««nvt QtittiP rtit mtJ» Sn«« _1-r-
auf der ganzen Linie an und ließen den Oesterreichern vielezurück. — Bon htpfpm '3' rttYp finiter*  fit 0 fKvtn.Kriegsbeute zurück. — Von diesem Tage datiert die förm¬
liche Kriegserklärung der Türkei  an den Drei¬
verband, die durch ein Jrade bekannt gegeben wird . Zu-■nnitv / ~ - - v - " * a v n vvv«
ileiö erließ der sultan ein Manifest an Armee und Flotte,
in welchem der heilige Krieg  angekündigt wird, durch
,eichen die beabsichtigte Vernichtung der Türkei durch die2.1t hmS  Sn ««Dreiverbandsmächte zu verhindern und der Bestand des

Reiches zu sichern sei. Endlich erließ noch der Generalissi¬
mus Env er Pascha eine Proklamation an die Soldaten:
Die Geschichte ist Zeugin dafür, daß es keine so standhafte

i so opferbereite Armee gibt, wie die ottomanische. In
einem besonderen Communiqu« legte die ottomanische
Regierung die türkenfeindlichen Ziele der englischen Politik
dar England, Rußland und Frankreich seien die unver¬
söhnlichen Feinde des Islam . Am selben Tage wurde
nach erfolgreicher Schlacht von den Türken Köpriköi  im
Kaukasus im Bajonettkampf genommen. Die Russen flohen
unter Zurücklassung von 4000 Toten und ebensovielen
verwundeten.

Ern letztes Wort zur Kupferbeschlagnahme. Es wird
vom Magistrat noch einmal bekannt gegeben, daß die Frist
für die Anmeldung der beschlagnahmten Gegenstände aus
Kupfer, Messing und Reinnickel am 15. November a b-
läuft.  Nach diesem Zeitpunkt ist nach einer wiederholten
Mitteilung des Kriegsministeriums bestimmt mit der Ein¬
ziehung der beschlagnahmten Gegenstände zu rechnen. Da
bei manchen Besitzern doch noch der Glaube zu bestehen
Icheint, daß eine Verheimlichung leicht sei, so wird daran'
hingewiesen, daß der Ersatz  derartiger Gegenstände auch
nach dem Kriege erst nach langer Zeit möglich sein wird,
und daher Verheimlichungen,  die mit schweren
Strafen bedroht sind, noch lange Zeit fest ge stellt  wer¬
den können. Auch sind bereits bei der Polizei und der
Metallsammlung Anzeigen  eingelaufen über Verheim¬
lichungen, die natürlich für die Betroffenen von sehr un¬
angenehmen  Folgen sein können. Es wird dabei noch
bemerkt, daß nach der Aufnahme der Einziehung beschlag¬
nahmter Gegenstände auch die Metallsammelstelle wieder
für freiwillige Ablieferungen solcher Gegenstände geöffnet
wird, die nicht beschlagnahmtfind. Nähere Anzeigen hier¬
über werden zu geeigneter Zeit veröffentlicht.

Uriegsge- enktage - er Wiesbadener
Truppenteile.

Landwehr-Jnfantcrie -Rcgiment Nr . 80.
2. Bataillon.

Ab 11. November 1914 auf den Höhen östlich la Chaige
Md iw Schusterwalö südlich Lusse Ausbau von Stellungen
im feindlichen Infanterie - und Artilleriefeuer.

ies

3um Martinstag.
Heute ist der Tag des Heiligen Martinus , des Schuß¬

ligen der reuigen Sünder , der Hirten und Armen,
artinus  von Tours,  geboren um 316 in Sabaria

Fuße des heutigen Martinsberges in Pannonien
ngarnj, gestorben 492 in Tours , wurde in Pavia er-
'en und schon in früher Jugend Christ. Von seinem
ter zum Militärdienst genötigt, diente er mehrere Jahre
Gallien, nahm aber, zwanzig Jahre alt, seinen Abschied

to  kehrte in seine Heimat zurück. Dort und in Mailand
»°tt den Arianern bedrängt , lebte er eine zeitlang als

ausncr auf einer Insel bei Genua und gründete gegen
" bei Poitiers wohl die erste klösterliche Organisation

Abendlandes. 871 ward er durch öffentliche Volks-
immung zum Bischof von Tours gewählt. Als solcher
»dete er das Kloster Marmouticrs und verbreitete das
stentum insbesondere unter dem gallischen Landvolk,
seinen Gedächtnistag, das Martinsfest (Martini ), sind

den Germanen viele Bräuche des alten , dem Wodan
^Hten Herbstdankfestes übergegangen. Ueberreste davon
noch die M a r t i n s g a n s, die wahrscheinlicheinst zu
vpsertieren gehörte, und der M a r t i n s t r u n k, bei
oer neue Wein geprüft wird. Die Kappe des heiligen

B. Ate ».te  den fränkischen Königen als Heerfahne, ohne
Ne nicht ms Feld zogen. Er ist auch der Schutzpatron
Mretchs sowie der von Mainz  und Würzburg . Sein
n.wtt Sulpicius Severus mit vielen Ausschmückungen
aeven, und Gregor von Tours hat ihn ergänzt. Aus
- t.egende ist besonders der Zug bekannt geworden,
=®m„.®taött0r  * u Annens einem Armen die Hälfte
- Soldatenmantels gab. Die Sitte , am Martinstag
Eliten zu essen, wird nicht nur geübt, weil einst Mar-

Vezirksansschuß. Dem Antrag des Frankfurter Polizei¬
präsidenten, dem Peter Joh . Metzelei  von Frankfurt
den gewerblichen Betrieb als Besorger fremder Rechts¬
angelegenheiten zu verbieten, wurde stattgogeben. Der
Beklagte ist wegen Betrugs und Unterschlagungen viel¬
mals mit Gefängnis und Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte vorbestraft. Er wird als ungeeignet für diesen
Beruf erachtet, die Streitsumme wird auf 3000 M . festg-setzt
— Die Pächter der Walhalla Schiellein und Lederbogen'
klagen um Erlaubnis , in ihrem Theater Aufführungen von
Singspielen deklamatorischer und theatralischer Art wie um
Vorstellungen von Schwänken aufführen zu dürfen . Aus
baupolizeilichen Gründen war die Erlaubnis verweigert
worden. Der Staötausschuß hatte Erlaubnis für die Zeit
vom 1. Jan . bis 17. Febr. und 1. Juni bis 31. Dezember
gewahrt. Die Kläger wünschten unbeschränkten Betrieb,
der ihnen nunmehr gestattet wird, mit Ausnahme von
Schauspielen, Operetten und anderen größeren theatra¬
lischen Vorstellungen.

Vorsicht̂ be,m Kochkessel-Ersatz. Zu dieser Notiz in
unserer Ausgabe Nr. 560 geht uns von fachmännischer Seite
folgende Erklärung zu: Die Behauptung , ein Stahlblech
verzinkter Kessel sondere beim Muskochen und Schlachten
schädliche Teile ab, ist durch vorgelegtes Ergebnis der che¬
mischen Untersuchung wohl aufs beste widerlegt . Es ist an¬
zunehmen, daß der Verfasser des fraglichen Artikels einen
praktischen Versuch nicht gemacht hat. Es stehen ferner
Zeugnisse zur Verfügung, daß in derartigen Kesseln schon
seit Wochen täglich Speisen für Kriegsgefangene zubereitet
werden, ohne daß bisher schädliche Wirkungen beobachtet
werden konnten. Grundbedingung ist gutes Reinhalten
des Kessels, wie dies beim Kupferkeffel der Fall ist. Selbst¬
verständlich ist es Pflicht der Händler, dem kaufenden Publi¬
kum auch einen wirklich brauchbaren Ersatz  zu
liefern , bei dem die Verzinkung keine  Beimischung von
Blei  enthält . In diesem Falle ist eine schädliche Wirkung
ganz ausgeschlossen.

Das Hmdenbnrglied, das an dem Landsturmabend mit
so großer Begeisterung gesungen wurde, ist nicht von Wil¬
helm Schott, sondern vom Architekten Emil Schott  vonhier gedichtet worden.

Nurhaus , Theater, vereine , Vorträge usw.
Kurhaus.  Es ist der Kurverwaltung gelungen , als

werteren Solisten für das  4 . Zyklus - Konzert  diesen

Freitag Herrn Arno Landmann,  Orgelvirtuos aus
Mannheim, zu gewinnen . Er ist ein Künstler , der überall
das größte Interesse erregte. Carl Straube , der Leipziger
Orgelmeister, sagt von ihm: „Arno Landmann ist ein Orgel-
ipreler allerersten Ranges . Sein technisches Vermögen hat
eine derartige Höhe vollkommenen Könnens erreicht, daß
er in dieser Beziehung einen Rivalen nicht besitzt. Er ist
ern souveräner Meister seines' Instrumentes mit absoluter
Herrschergewalt. Weit höher jedoch ist bei ihm seine um¬
fassende allgemeine musikalische Bildung einzuschätzen. Er
ist ein Musiker von reichem Wissen, das ihn befähigt, die
großen Werke der großen Meister in den Tiefen ihrer Emp-
findungswelten voll zu verstehen und ganz zu erfaßen.
Deshalb zeichnen sich Landmanns Interpretationen der
Meisterwerke durch eine wundervolle Plastik des Spieles
und durch eine fast klassisch zu nennende Ruhe im Aufbau
der architektonischen Linie aus . Ich bin der festen Neber-
zeugung, daß der Name des Künstlers in wenigen Jahren
der kleinen Zahl der großen Orgelmeister hinzugezählt
werden wird." — Herr Arno Landmann wird hier Negers
Choral-Fantasie „Eine feste Burg " spielen.

Spott.

öl Ho? vx. wmvH . , ,
Sin k6mg, aber den Armknochen nicht verletzt hatte.
,7'L? anzüsichher Militärarzt untersuck

hatte ihn ein Säbelhieb gestreift. In den
I .j.s " arm hatte er einen Bajonettstich erhalten , der

»e », -mitiiararzi  untersuchte und verband
zünden . Dann ging es den Berg hinan, der Kamm-

Di-

Rr

£ffi^ rattä0,eit  hatten es sehr eilig mit ihrem Rückzug.
>qwerverwundeten ließen sie liegen. Den Nichtver-
z, n banden sie die Hände auf den Rücken,
ns, *ttluLIe?> Kapitän Marion , stellte mit Hermann
ob Aufstiegs ein Verhör an. Zu gern hätte der

^ die Deutschen seit ihrem Einzuge ins
f Stärkung erhielten. Hermann versicherte ihm

er davon nichts wissen könne, da er seit gestern
’iten „ 'e,n,er  Kompagnie von der Haupttruppe ab-

>Ei. Aus den Reden der beiden neben
« konnte er zu seiner Freude ent-
a'ufs , ieJ **?«aofen unten im Tale bei einem An-

,® w | offenbar aufs neue zurückgeschlagen
n W Uanzösischen Offiziere fürchteten das Vor-

°er Deutschen bis zur Paßhöhe.
(Fortsetzung folgt.)

Die Rund um dar Amselseid.
löme.? .̂ Eeter lange und an manchen Stellen bis zu
t»—. dreite Hochebene, die sich 19 Kilometer iüd-„or, St vocyeoene, ore sny 19 Kilometer iüd-
des zwischen den hohen, bewaldeten Ber-zwischen den hohen, bewaldeten Ber-

uim ^^ ^ letes als gewaltige Beckenlandschaft er-
uurer dem Namen des Amselfeldes mit

e» is? Geschichte Serbiens und der Türkei
derâ . ."ürfte in der nächsten Zeit wiederum inourste ln der nächsten Zeit wiederum in

5tra ■9 der geschichtlichen Ereignisse gerückt wer-
kich wichtiger Hauptverkehrsstraßen und
war -̂ Eignet zur Entwicklung größerer Heeres-
-Äcn der Schauplatz blutiger Kämpfe. Von
kühlen hier wichtige Straßen zusammen. RachkührKQtPtt m' cm WliyilUC'wHUbCU(5U|U«UUCH.
ofe Weg und eine Bahnlinie durch das Tal

m °es Barbar über den Engpaß von Kacanik
' üegenwärtig bereits die Bulgaren stehen.'E°rden

ftnfi Saumweg in das Tal der westlichen
^ un5m IeD0' t,Dn  den deutschen Truppen be-link ««. ' * gruppen vc-

«0 wo unsere Brandenburger reiche Beute an

Geschützen machten. In östlicher Richtung zieht ein — aller¬
dings nur mäßig fahrbarer — Saumweg über das Gebirge
ins Tal der östlichen Morava nach Leskovac, in dessen
Ebene die tapferen Bulgaren nach der schnellen Eroberung
von Nisch ebenfalls schon vorgedrungen sind und das sie be¬
setzt haben. Gegen Westen endlich führt ein Saumweg über
Mitrowltza, Novibazar und Plevlje zum bosnischen Wege¬
netz, auf dem die wackeren Hechtgrauen Oesterreich-UngarnsVordringen.

Für Serbien ist das Amselfelö nicht bloß ein militärisch
wie wirtschaftlich wichtiges Gebiet. Es ist ein Symbol ser¬
bischen Tatendrangs , das in vielen Liedern gefeiert wird.
Hier fand am 15. Juni 1389 die denkwürdige Schlacht zwi¬
schen Sultan Murad I . und dem serbischen Fürsten Lazar
statt, in deren Verlauf der Türkenfürst von dem serbischen
Eöelmanne Milo >ch niedergeschossen wurde . Aber die
tapferen Türken ließen sich durch diese blutige Tat nicht
Niederdrücken. Sie riefen sofort Muraös Sohn zum Sul¬
tan auf,, und der brennende Wunsch nach Rache feuerte sie
zur höchsten Tapferkeit an. Die Serben wurden geschlagen,
Fürst Lazar geriet in Gefangenschaft und wurde zur Sühne
für den hingemordeten Sultan mit vielen serbischen Edel¬
leuten auf dem Schlachtfelde enthauptet. Ragende Toten¬
male künden noch heute, wo tzamzls die blutige Tat durchblutige Rache gesühnt wurdt.

Etwa 140 Jahre später trafen sich hier die Ungarn unter
dem Gubernator Johannes Hunyaöi mit den Osmanen zu
einem Wafsengang,, der ebenfalls für die osmanischen Trup¬
pen siegreich verlief. Auch in späteren Jahrhunderten zogen
türkische Truppen zu wiederholten Malen über das Amsel¬
feld gegen Ungarn , während österreichisch-ungarische Heere
mehrfach bis hierher vordrangen.

Die letzten Balkankriege brachten das Amselfelö, dessen
Geschichte wie ein aufreizendes Feuerzeichen im Herzen des
serbischen Volkes loderte, in den Besitz der Serben , und sie
betrachteten und feierten dies Ereignis als die sinnfällige
Besiegelung ihrer kriegerischenErfolge und eine günstige
Vorbedeutung für den weiteren Aufstieg zu einem Grotz-
serbien von Rußlands Gnaden.

Nun sind alle diese Träume von künftiger Macht, zu
deren Verwirklichung die Herren von Belgrad vor keinem,
noch so verbrecherischen Mittel zurückschraken, in der immer
enger werdenden Umklammerung der Zentralmächte und
ihres bulgartsch-n Verbündeten zerronnen , und ein furcht-

Ungarn schlägt Oesterreich mit 8:2. Der 30. Fuß¬
ball - L ä n d e r ka m p f zwischen O e ste r r e i ch und
Ungarn  endete in Budapest  mit dem überraschend
hohen Siege der Ungarn mit 6:2. Etwa 10 000 Zuschauer
waren erschienen, die Zeuge eines ganz unnötig scharfen
Spieles wurden. Diese unangebrachteKampfesweise, die
au: beiden Seiten schließlich den Ausschluß eines Spielers
zur Folge hatte, erfährt in der österreich-ungarischen Preße
mit Recht scharfe Verurteilung.

vermischter.
Erspartes Elend. Den Ungeduldigen daheim, die fern

von den Schrecken des Krieges, ständig auf Siegesnachrich¬
ten lauern und bei deren Ausbleiben düsterer Schwarz-
sehcrei verfallen, sei einmal ein Bild aus deutschen Lan¬
den zur Zeit der Freiheitskämpfe vorgehalten . Daran
können sie ermessen, welche Fülle von Elend die unbezwing¬
bare Mauer unserer Kämpfer in Ost und West unserem
Vaterlande in diesem Kriege ferngehalten hat. Es handelt
ich um die Zustände in dem von den Franzosen geräumten
Torgan . Die Eindrücke der von den Preußen besetzten
Stadt schildert ein zeitgenössischer Bericht folgendermaßen:
„Nach Ausweis der von den Totengräbern geführten
Listen waren in der Stadt in drei Monaten 20 435 Leichen
bestattet worden, darunter 19 757 vom Militär . Es fehlt
aber an dieser Summe die große Zahl von Leichen, die nicht
von Totengräbern , sondern von Soldaten verscharrt waren
oder haufenweise in die Elbe gestürzt waren , sodaß sie eine
zeitlang die Tätigkeit der Mühlen unterbrachen. In allen
Gräben der Festung und Winkeln der Stadt , ja selbst hin
rnd wieder auf offener Straße , lagen tote, halb von Men¬
schen verzehrte Pferde — sogar wohl selbst menschliche Leich¬
name. Ein allgemein verbreiteter Unrat der schlimmsten
Art türmte sich an manchen Orten zu hohen Bergen empor.
Auf allen Straßen wanderten haufenweise bleiche Schatten¬
gestalten. wahre Bilder des Todes, umher. Viele von ihnen
ah man in den Rinnsteinen und in anderen Unraten

wühlen, um armselige Ueberreste halb verfaulter Speisen
zur Tilgung ihres Hungers zu suchen. Das Innere aller
Privathäuser war gleichfalls in einem Grade verunreinigt,
der allen Glauben übersteigt. Die Lazarette selbst stellten
nichts anderes als große Kloaken dar ."

Der „Patriotismus " des englische« Lehrerstandes. Ver¬
geblich wirbelt die Trommel im Kaufmannslande zum
streit , und auch die englischen Lehrer stopfen sich gleich
Odysseus beim Gesänge der Sirenen bei ihren Klängen
die Ohren mit Wachs zu. Nach einem Ringen von fünf¬
viertel Jahren weist die englische Verlustliste nach der
„Paöagogiichen Warte" 131 gefallene Lehrer auf, und 3
ganze englische Lehrer haben bereits eine Auszeichnung
erhalten! Drüben 3 — und bei uns 6000! Im Kriege ge-
torben sind 3 englische Lehrer, vermißt werden 3 und ver¬
wundet wurden 46! Nach der Trommel kam die Zwangs-
arbeit in den Gcschoßwerkstätten, und zum Zählen und
Elnichreiben in die Arbeitsstammrolle brauchte man frei¬
willige Hilfskräfte. Wieder entschuldigten sich die eng¬
lischen Lehrer! Die Ferien hätten gerade acht Tage später
begonnen und sie, die Lehrer, hätten schon über ihre Ferien¬
zeit anderweitig verfügt. Wie konnte England auch von
ihnen verlangen. Gut, Blut und — Ferien fürs Vaterland
zu opfern!

bares Erwachen ist erfolgt. Wenn demnächst die Truppen
des Zaren Ferdinand und unsere Feldgrauen und Hecht¬
grauen über das Amselfelö hinwegfluten werden, dann
wird auch dem letzten serbischen Bauern klar werden, wohin
das verbrecherische Treiben der Bombenwerfer und .der un¬
ersättliche Machthunger Volk und Land gebracht haben.

Mörder zur See!
Von Max B e w e r. Dresden -Laubegast.»)
Habt Ihr den grausigen Mord gehört
Unter Amerikas Fahne ?!
Nach Rache bis aufs Blut empört
Brennt fiebernd jeder Germane!
Siehst Kaiser Du bei Tag und Nacht
Nicht Deine blauen Jungen.
Wie England sie feige niedergemacht.
Die hülflos im Meer gerungen ?!
Ward Weödigen, der Siegfried — Held,
Nicht auch so tückisch erschlagen? . . .
Kann noch ein ehrlicher Mann in der Welt,
Kann Gott  das ruhig ertragen ?!
Laßt richig jm Himmel  den Herrgott sein!
Wcrö, Kaiser, Herrgott auf Erden
Und schlage wie der Donner drein,
Dann wird es anders werden!
Schick über den Parlamentspalast
In England krachend Zeppline,
Und öonnre, wenn ihn die Flamme faßt:
„Das ist für Meine Marine !"
Zu Wasser die Schmach laß in der Glut
Des heiligen Zorns verdampfen.
Tritt nieder die Lug- und Mörderbrut,
Bevor sie Dich zerstampfen!
Um Dich und Deutschland stürmt und braust
Der Hölle Heer ans Erden,
Schlag drein mit Deiner Panzerfaust.
Des Satans Herr zu werden!

*1 Verfasser der 40 Flöttenkriegslieder (Goetheverlag,
Leipzig, 50 Pfg.) Max Bewer wird hier am 13. Nov., wie
angekündigt, im Kurhaus am Vortragstisch erscheinen.
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Friedrich ttrupp Kkt.-Ges. Essen.
Aus dem Reingewinn von 1814/15 werden 2« Millionen M.

für die Hinterbliebenen -Fürsorge gestiftet.
Aus Essen.  S . Nov ., wird berichtet: Die heutige

Generalversammlung der Fried . Krupp  A -°G. Essen
genehmigte den Abschluß für das Geichaftsiahr
1914/15 und beschloß den Anträgen gemäß. Das Ergebnrs
»es Geschäftsjahres 1914/15 setzt sich wie folgt zusammen:
Der Betriebsüberschuß der sämtlichen Werke der Firma
stellt sich auf 113 229 821 M . (i. V. 54 004 571 M .). Dazu
treten : Zinsen , nach Abzug der Ausgaben für die Ver¬
zinsung der Anleihen , Guthaben usw. 3142 063 (2 283 868)
Mark, verschiedene Einnahmen 2 505 930 (2 051650) M.
Hiervon gehen ab: für Steuern 10 717 965 (9 858 249) M .,
Angestellten- und Arbeiterversicherung 5 802 283 (5 703 934)
M., Wohlfahrtsausgaben einschl. Kriegsbeihilsen 1S8o195o
(8 873 331) M. (An Kriegsbeihilsen sind im ganzen 8 9/6190
M. verausgabt , wovon 3 Mill . M . durch den in der vorigen
Generalversammlung für diesen Zweck bewilligten Betrag
gedeckt sind.) . orarkru <rr>

Es verbleibt ein Reingewinn  von 86 465 611 M.
(33 904 224 M.), der durch den Vortrag von 9 385 347 (6 926 334)
M. auf 96 850 968 (40 830 568) M. steigt. Zu diesem Ergebnis
bemerkt der Geschäftsbericht, daß es wesentlich beeinflußt
ist durch die großen Anforderungen unserer Heeres - und
Marineverwaltung , die derart gesteigert worden sind, daß
die Ablieferungen für deutsche Rechnung im abgelaufenen
Geschäftsjahre fast den 2Wachen Betrag des entsprechenden
Gesamtumsatzes (In - und Ausland ) im Voriahre erreicht
haben. Demgemäß ist auch der Gewinn gestiegen. Auf der
anderen Seite bedingten die fortgesetzt steigenden Ansprüche
an die Leistungsfähigkeit der Firma umfangreiche Neu¬
bauten und Erweiterungen der Werksanlagen deren
Kosten zum größeren Teil dem folgenden Jahre 1215/16 «ur
Last fallen . Aus diesem Grunde ist eine weitere Erhöhung
des Geschäftskapitals notwendig : daher solldie noch nicht
eingezahlte Hälfte der im Voriahre beschloßenen Er¬
höhung des Aktienkapitals  nnt 35 Will . M . zur
Einzahlung eingefordert werden. Von dem Reingewinn
sollen 5 Proz . gleich 4 323 281 (i. V. 1695 211) M ^der̂ gesest

liehen Rücklage zu. Die Sonderrücklage wird um 8 Mill.
(i. V. 2 Mill .) M . verstärkt und für besondere Abschreib¬
ungen und Erneuerungen werden wettere 5 Aärll. M. (i.
V . 0) bereitgestellt. Ferner werden aus dem Gewinn von
1914/15 zur Bestreitung der Kriegsbeihilsen  rm
laufenden Jahre 5 Mill . M. und zum Bau größerer
Arbeiterwohnungen  für kinderreiche Familien
5 Mill . M . zur Verfügung gestellt, sowie an außerordent¬
lichen Zuwendungen für Zwecke der Penstonskaffen und
der Ir validenstiftung je 3 Mill . M .. zusammen also 6 Mill.
M . bewilligt : endlich werden für etwaige aus dem Kriege
sich ergebende Anforderungen und Schaden 10 Mill . M.
zurückgestellt. (Im Vorjahre wurden der Arbeiter-Pen¬
sionskasse 1 Mill . M . und dem Arbeiterurlaubsfonds 2 Mill.
M . überwiesen , ferner für Kriegsberhilfen und öergl.
3 Mill . M. zur Verfügung gestellt.) Nach Abzug dieser
Beträge , der Bezüge des Aufsichtsrats und bei Einstellung
eines der vorjährigen Höhe etwa gleichkommenden Vor¬
trags von rund 10 Mill . M . verbleM ein Gewinnbetrag
von 47,4 Mill . M ., der nach den bisherigen geschäftlichen
Gepflogenheiten die Verteilung einer Dividende m Hohe
von 24 Proz . gestatten würde . Da aber die Familie die
Absicht hat, in diesem Kriegsjahre keine höhere Divi¬
dend  e als vor dem Kriege zu beziehen und den die vor-
jährige Dividende übersteigenden Betrag der Arie- Kfur-
sorge für die Allgemeinheit zuzuführen , so ist die Dividende
auf wieder 12 Proz . (wie im Vorjahre ) festgesetzt worden.
Bemerkt wird, daß für die Abrechnung mit der Westfalischmr
Drahtindustrie in Hamm, obwohl hierauf em Vertrags-
mäßiger Anspruch nicht besteht, ein Dividendenbetrag von
24 Proz . zu Grunde gelegt werden soll.

Aus dem überschießenden Betrag von 28,7 Mill . M.
wird im Anschluß an die „Nationalstiftung für
die Hinterbliebenen der im Kriege Gefal¬
lenen"  eine der Allgemeinheit dienende

Krupp-Stiftung
errichtet werden , die insbesonders zu Gunsten von kinder¬
reichen Familien gefallener oder schwer beschädigter Krieger
dienen und mit einem Kapital von 20 Mill . M. ausgestattet
werden, während der Restbetrag mit 8,7 Mill . M. sonstigen
Zwecken der Allgemeinen Kriegsfürsorge , namentlich der
Förderung der deutschen Ostmark, zugewendet werden soll.
Die Feststellung der Satzungen der Krupp-Stiftung und der
sonstigen näheren Bestimmungen über die Verwendung der
für allgemeine Zwecke  zur Verfügung gestellten Be trage

Dem Geschäftsbericht voraus gehen die folgendeii
leitenden Mitteilungen : „Von den Beamten und Arbeit^
der Kruppschen Werke sind bisher rund 27 M0 ins ^ «
zogen . Die Namen derer, die im Kampfe für unseres 1,
terlandes Unabhängigkeit und Große den Heldentod er,k
ten haben, sind in den „Kruppschen Mitteilungen " bekg,. .
gegeben worden . Wir werden ihnen Allen em treues zu
denken bewahren und bemüht sein, das Los ihrer
bliebenen zu erleichtern. Um das Andenken dieser Ta»
seren auch in äußerer Form zu ehren und kommendenU
schlechtern zu bewahren , sollen die Namen sämtlicher̂
allenen aus dem Kreise der Gußstahlsabrik in der g| ttlL.

halle unseres Hauptverwaltungsgebauöes in würdiq»
Weise angebracht werden . Die Kruppschen Außenwew
werden ihre Gefallenen in ähnlicher Weise ehren.

Ueber 1000 im Felde befindliche Beamte und Arbeite,
der Kruppschen Werke haben das Eiserne Kreuz erhalten
darunter schon 17 das Eiserne fireuj 1. Klasse. Mit un¬
serem Glückwunsch zu diesen Auszeichnungen oerBiii&er
wir den Dank für all das-, was unsere Tapferen drautze,
vor dem Feinde geleistet und ertragen haben."

*

Die Leitung der Firma Krupp hat mit der Art kt
Verwendung ihres Mehrgewinnes aus dem letzten Ge¬
schäftsjahr ein leuchtendes Beispiel gegeben: neben de,
laufenden Aufwendungen für soziale Zwecke in Höh« Ml
vielen Millionen werden in Gestalt einer besondere» ©tty
tung 23.7 Millionen zugunsten der Allgemeinheit veiwe»-
det, dagegen wird auf eine Erhöhung der Dividende Bei,
zicht geleistet . An diesem Mt vorbildlicher Berrechnmiz
außerordentlicher Kriegsgewinne können sich viele anden
Gesellschaften, die weniger sozial dachten, ein Mutzn
nehmen . _

' Schriftlettung : Bernhard GrothFs.
Verantwortlich sür deutsche und auswärtige Politik : B . © tot ^ aS;
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S. Ziehung  5 . Kl- 6. Preuss .-Süddeutsche
(232. Königlich Preuss .) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 9. November 1915 vormittags.

Anf Jede gezogen » Nummer sind »" >:! gleich hohe « e-
wlnne gefallen , und unar je einer anf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l and IX

Nur die Gewinne Uber 210 Mark sind den betreiienden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
108 14 440 91 95 508 698 760 57 965 1 070 202

BIO [1000 ] 600 ' 920 2041 [500 ] 172 838 347 444
609 39 3176 87 259 823 40 518 843 758 *» 044 [3000]

aoq  522 72 76 761 81 8^ 3 96 086 5009 661 53
57 840 6198 278 409 641 45 603 761 7226 658 [5000]
BOO 778 [3000 ] 88« 8139 [1000 ] 218 [500 ] 382 481
589 98 983 8008 44 [1000 ] 80 *61 82 432 879 719

0054 106 210 320 628 61 874 748 71 882 943
K> 084

Iiooo;
*38

0] O JS1262 ,U831 W67sH 840 12218 48 76 820 33
*38 fsoo ] 66 57 * 882 770 847 68 [600 ] 97 [600]
13402 674 869 868 [1000 ] 14026 l8 ° 0 ] lSS [3000]
68 310 458 502 96 609 721 66 90 1 5096 268 490
[3000t ] 667 992 1 6010 192 286 303 413 74 673 710
67 830 923 28 1 7121 32 99 812 613 [500 ] 767 845
986 18066 90 406 38 550 790 340 19018 [500 ] 222
93 371 411 37 663 80 [1000 ] 892

20014 [600] 167 [500] 89 257 760 21068 134 [600]
89 98 220 91 [1000] 436 548 75 817 929 43 2 2068 210
27 65 367 82 86 492 774 2 3658 802 706 [1000 ] 97 809
25 2 4220 91 420 613 898 962 25147 637 629 69 [1000]
71 728 89 823 918 95 2 6056 206 380 437 687 96 669
704 869 27180 [1000 ] 246 335 [ 600 ] 99 417 620 94
[1000 ] 855 28375 458 70 897 [3000 ] 993 2 9355 755
60 806 85 92 903 19 „ „ „„ i

30397 [ 1000 ] 606 49 846 [1000 ] 61 80 920 [1000]
31133 200 47 388 454 [500 ] 521 24 [600l 609 60 [600]
61 739 84 90 982 32004 25 [500 ] 223 [600 ] 438 559
732 89 885 95 33072 93 218 78 411 15 710 [6000 ] 65
(30001 808 [600 ] 99 3 4 359 407 15 624 [500 ] 725 918
45 99 35237 76 76 85 [600 ] 380 462 [6000 ] 686 794
831 978 3 0053 153 361 91 462 526 763 3 7 056 128
284 [500 ] 366 419 [1000 ] 664 78 3 3298 598 609 700
42 3 9237 331 419 631 74 741 816 60

40063 276 [600] 362 86 98 401 [1000] 67 511
633 758 68 929 41 097 108 [1000 ] 308 497 844
42187 206 86 329 54 440 62 921 [500 ] 33 43010
128 60 [600 ] 93 374 430 778 863 88 44139 [1000]
213 617 781 45039 262 [3000 ] 439 [8000 ] 66 674
627 30 34 46 799 865 93 4 8016 290 474 606 729
640 974 4 7 011 273 408 10 [500 ] 699 602 14 788 801
7 48087 110 49 89 384 89 488 545 60 63 640 60
[600 ] 736 871 87 928 4 9285 390 [500 ] 418 46 615
[3000 ] 21 912 45 66

50056 67 120 [3000 ] 813 52 47 5 96 7 69 95 851
54 71 959 74 5 1396 811 905 [500 ] 52043 100 283
[3000 ] 467 90 [500 ] 602 56 762 866 92 912 53109
251 315 17 39 424 690 663 [500 ] 812 994 54043
248 507 706 87 803 9 960 92 55063 [500 ] 94 131
64 [3000 ] 92 234 49 331 404 668 789 [1000 ] 944
56003 273 471 561 64 894 57001 11 [600 ] 14 62
261 308 71 961 58030 449 695 627 67 , 802 18 44
58227 [600 ] 782 [600 ] 815 62 918

00067 129 247 370 424 97 823 47 55 990 6 1014
[800 ] 02389 462 567 692 0 3086 305 21 48 67 [1000]
464 78 614 776 868 9 8 998 04155 67 87 224 530 [600]
623 [3000 ] 49 56 784 873 960 0 5371 99 [ 1000t 467
[500 ] 524 49 889 93 965 00148 252 67 78 350 420
31 34 [1000 ] 640 860 [3000 ] 993 0 7067 [600 ] 71 272
857 [600 } 518 625 [600i 88 96 0 8045 73 164 246
[1000 ] 531 683 90 724 803 9 0 0 0097 [5001 120 82
890 470 920 42 _ . _ _ '

70002 165 305 35 831 953 71194 499 513 21
61 63 604 7 2089 91 211 37 TT 432 613 67 75 740 61
[500 ] 806 [600 ] 989 7 3087 158 290 974 [500 74138
61 358 485 503 671 954 75114 66 [3000 ] 202 [ 1000]
311 476 93 98 609 43 45 49 614 7 0036 164 92 274 99
344 416 523 772 963 77057 [3000 ] 109 215 468 874
M 796 87 » 934 45 7 8000 66 176 216 22 477 83 514
31 798 309 79034 341 335 515 37 609 60 706 83 814

22  80140 364 473 56» [1000 ] 794 01031 387’ 595
818 82112 410 510 8 3026 59 143 244 [600 ] 352 65
78 598 891 734 685 86 902 84 84070 139 378 547
«3 745 919 8 5018 43 224 375 [3000 ] 627 91 820
56 62 88963 112 256 [1000 ] 359 l« 00 ] 519 [60 »]
24 857 953 84 87108 237 866 490 653 722 806 32
98 990 97 8 8012 138 63 72 627 [1000 ] 61 613 20
761 964 [1000 ] 89286 [500 ] 32 SS 316 [500 ] 77,
603 863

00170 97 439 688 767 945 01093 101 37 337
405 657 619 52 84 [600 ] 94 996 [1000 ] 92001 14
60 7* 195 [1000 ] 203 [SOOi 32 36 74 671 76 712 49 940
03081 178 405 679 738 808 30 70 81 901 41 94093
101 265 517 64 610 772 0 0003 102 395 648 [3000]
707 9 0036 60 [1000 ] 268 355 54 2 620 706 35 805
970 97199 201 26 [500 ] 78 [500 ] 574 88 87 609
1» 31 79« 822 951 90046 167 234 63 67 77 347 430
543 602 718 973 [600 ] 99163 203 95 302 10 17 09

87 6lOO340 82400 1 590 1 731 64 868 10113 » 432 608
622 24 832 963 102142 788 913 28 54 100317 775
865 917 46 72 [50001 104018 107 219 341 46 74
460 87 649 604 757 926 1 05046 306 65 479 636 84
637 63 75 729 70 95 868 79 929 100006 28 89 [1000]
95 H5 393 446 614 636 38 41 91 779 886 107039
BO 132 289 95 690 833 909 87 108019 170 ' 685 [500]
B8 739 918 1 00016 44 69 71 227 69 375 501 [500]
09 [3000 ] 682 722 859 96 ,11000 ] 976 76 .JUMM*. «ft a» M«rIMOOJ 40,

111018 [500 ] 107 [1000 ] 223 28 82 658 714 816 61
936 284 112134 [1000 ] 314 4SI 942 113046 64
?81 204 114010 23 64 136 317 89 409 [ 1000 ] 99 ,
622 67 701 889 115074 191 275 11000 ] 315 544
708 849 59 987 110035 [1000 ] 65 [500 ] 82 207 [600]
657 117933 118018 161 84 [3000 ] 307 30 903 73
119288 92 [1000 ] 415 550 742 851 91 948
415 550 752 851 91 948

120017 35 238 607 766 121684 85 773 009 83
122 266 376 601 28 94 606 803 41 61 65 71 123 071
106 260 332 492 538 819 [500 ] 89 834 41 124096 111
74 86 276 364 632 63 619 33 [500 , 723 1 25041 202
46 [1000 ] 408 708 971 120266 [5000 ] 378 519 762
[1000 ] 951 127044 54 69 222 [600 ] 354 65 67 600 76
751 69 834 36 900 32 1 28104 67 337 [600 ] 72 91 623
36 632 64 712 937 [1000 ] 120038 133 243 69 402 660
625 905 [75000]

130042 44 50 [ 1000 ] 67 312 636 734 899 956
131104 223 497 508 60 [1000 : 86 806 900 79 132001
35 82 148 92 324 666 764 841 [600 ] 133064 82 802
29 426 89 663 848 69 1 34287 804 660 [1000 ] 663 708
[1000 ] 6 135144 460 [3000 ] 646 65 98 867 1 38260
679 658 762 887 [1000 ] 993 1 37228 42 330 74 425
668 138094 120 386 588 « 11 73 762 139191 227
64 411 684 706 [600 ] 869 60 63 86 911 [600 ] 57 [10001 85

140008 131 76 340 609 82 803 952 141102
274 76 [3000 ] 360 446 63 646 894 948 1 42032 169
427 649 64 822 1 43079 93 120 856 90 448 502 603
733 » 67 966 144072 123 271 « 3 671 724 M 82
926 95 148053 [1000 ] 265 662 802 148020 133 441;
872 1 47134 [3000 ] 41 207 68 683 631 47 733 so
[1000 ] 63 067 83 148199 362 626 708 865 998
149204 [1000 ] 398 408 778 833 928

150369 469 38 [3000 ] 614 73 711 86 [1000 ] 879
97 1 5 1 086 376 660 745 834 1 52079 [3000 ] 161
243 [600 ] 807 40 425 665 862 5 5 88 1 53000 223
446 60 673 87 90 667 871 15 4 489 675 620 962
155046 272 303 70 [3000 ] 79 6 66 716 868 69
156119 424 26 640 683 702 [500 ] 81 [600 ] 803
157154 202 35 38 57 300 422 25 638 58 1 58182
89 268 88 71 78 370 502 19 68 600 60 866 92
159132 42 206 33 85

160081 234 323 694 713 848 83 980 101223 98
481 581 669 102196 201 629 612 40 66 85 764 864
163072 97 111 480 652 723 1 34171 3.37 [3000 ] 81
597 692 [1000 ] 825 [500 ] 69 1 05 109 327 72 88 [1000]
679 [3000 ] 729 832 952 69 166021 31 118 43 230
395 568 744 801 18 61 74 910 41 10 7 059 81 [500]
109 79 204 471 651 931 [6000 ] 168007 24 121 [3000]
24 33 82 263 [500 ] 91 323 433 830 48 922 99 1 69021
59 178 238 335 [3000 ] 68 623 935 57

170044 108 202 310 [1000 ] 427 56 [600 ] 675
667 828 [3000 ] 17 1 003 88 108 386 659 607 11 12
36 706 822 99 [500 ] 928 1 7 2020 84 96 131 [SOO]
618 67 631 47 65 828 68 923 173026 30 [500 ] 176
[1000 ] 288 417 650 74 77 747 978 1 74161 215 318
82 480 621 30 698 908 26 34 1 75128 270 303 403.
67 762 96 839 62 961 87 1 7 6032 42 60 67 77 97
291 [1000 ] 386 98 [600 ] 634 65 664 734 859 1 77103
277 422 [1000 ] 512 [600 ] 55 [500 ] 816 97 931 39
60 80 178262 407 603 63 [600 ] 709 827 1 79180
245 4SI [600 ] 600 714 [1000 ] 820 60 89 961 74

84  80070 188 256 77 449 862 983 1 8 1 092 [5000]
115 229 618 746 182168 82 221 850 472 678 894 988
183230 318 437 605 9 67 83 817 49 961 1 * 4059
108 [500 ] 39 260 339 67 68 478 99 704 [3000 ] 860 968
185112 [ 1000 ] 324 899 180233 315 419 635 775
187326 SO 497 627 867 1 88030 71 227 308 569 611
95 [500 ] 801 M« [3000 : 36 67 I80386 [500 ] 440 68
625 651 [3000 ] 818

100109 251 336 668 83 633 838 926 67 1 91146
437 [3000 ] 783 192222 62 672 752 89 894 193076
118 [3000 ] 73 433 96 97 631 981 194086 [1000 ] 263
350 601 13 97 740 195042 130 337 653 725 [500 , 71
91 964 97 1 96090 376 830 1 0 7 322 73 686 637 64 774
91 851 193156 329 477 91 569 659 768 804 825
193001 387 468 600 660 69 93 884 91

200058 92 165 217 70 300 18 98 874 854 961
201 051 187 263 316 [500] 32 93 99 516 746 [1000]
49 2 0 2088 169 208 SS 334 489 659 716 847 208020
341 86 [3000 ] 418 24 735 48 813 2 0 4064 80 123 228
[1000 ] 446 508 649 812 72 930 73 [6001 2 * 5033
42 80 86 123 24 SS 270 [600 ] 397 629 710 [1000]
208073 118 291 08 410 612 34 683 88 261 948
20 7 099 107 17 99 216 21 68 316 24 [1000] 590 [3000]
622 51 73 728 888 916 65 [ 1006 ] 288047 295 34
621 707 69 835 [600 ] 936 69 75 2 0 9098 [50(
49 354 425 634 605 808 ,

21 9009 88 280 362 627 777 85 941 01 1482 716
36 921 31 77 2 1 2056 445 624 603 210080 214 79
386 411 2 14040 71 196 247 342 415 31 “ “ W
797 800 930 21 5179 319 31 430 80 819 918 2 10137
289 311 [1000 ] 23 48 78 217249 83 395 [1000 ] 486
91 607 34 645 93 806 2 1 0068 144 718 [500 ] 44 SU
940 2 1 9305 63 588 608 [600 ] 74 82 801

22003 « 187 448 56 68 73 81 735 22 1052 191
302 38 45 80 493 [1000 ] 622 68 806 92 987 [1000]
222139 205 43 94 363 468 70 631 78 710 39 2 2 3034
[1000 ] 126 275 433 684 77 [600 ] 9 » 860 77 9*6 31
95 2 24018 65 97 189 372 [3000 ] [1000 ] 862 [600]
96 903 9 [600 ] 225111 89 21S 347 80 44Z [S00]
642 826 85 228122 [500 ] 76 321 444 64 764 « 29
920 [600 ] 227336 642 228146 265 86 [600 ] 84
[1000 ] 360 88 420 [600 ] 31 600 [500 ] 643 99 773 97
941 [1000 ] 76 83 2 2 0030 98 290 398 457 861 97,

' 747  23Oll4 0<640 72 833 840 23 1 029 81 227 om
[1000 ] * 13 686 733 880 [1000 ] 23 2038 81 tl ° 00 ] 22
60 [1000 ] 90 637 665 [500 ] 74 734 804 7 56 926 2 3311
tzg 3$ 200 , ,300 .[3000 ] 50 .404 637 , 52 [1000 ] . -017 ' OH

3. Ziehung 5. Kl. 6. Preuss -Siiddeutsche
(232. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 9. November 1915 nachmittags.

inf Jede gezogene Nummer sind sirei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und «war je einer anf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilangen I und II

4k
2l!

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
182 472 642 [1000 ] 839 957 1651 89 98 [600 ] 645

743 78 803 70 912 [500 ] 2004 256 358 667 753 73
87 [10001 3107 361 615 708 [1000 ] 10 858 98 8*4 [500]
4013 141 300 627 840 57 910 61 5202 69 99 503 79
603 819 911 0138 324 80 491 519 [3000 ] 664 888 2074
[600 ] 495 584 860 958 0268 367 88 594 828 0171 73
303 447 62 67 92 648 93 636 ll0 <>0 ] ,83 , 774 93 844

19081 91 177 262 308 74 644 MS (8000 ) 41 61 982
1 1096 [1000 ] 293 427 80 [1000 ] 864 975 12024 36 267
71 394 418 89 524 [1000 ] 640 742 849 1 3080 291 363
IÄtoVl2 [600 ] 13 66 1 4080 139 78 [600 ] 95 394
[500 ] 936 89 15048 149 306 67 433 847 96 964
10022 215 24 314 403 [1000 ] 97 821 601 22 98 825
63 911 66 17075 338 489 570 [1000 ] 803 1 0010 266
403 15 53 520 633 787 [600 ] 870 77 94 19128 246 90
619 58 705 965 [1000 ] TO

20077 96 311 46 484 538 93 797 818 88 931
21020 197 412 891 851 22369 413 64 623 040 44
86 2 3081 123 26 223 91 498 663 714 93 824 79 978
24030 47 [500 ] 87 484 [500 ] 698 792 996 98 2 5006
51 113 87 714 888 958 2 0090 277 366 818 72 961
27000 176 85 325 84 622 24 789 962 20116 275 794
969 2 0009 39 180 203 44 303 437 563 71 [3000 ] 75

621  30184 8 215 467 531 614 859 72 914 31 089 108
29 305 440 638 63 717 831 58 32316 471 500 10 52
759 60 3 3 213 67 301 472 611 73 91 773 854 34030
145 253 333 611 606 66 719 842 97 952 65 3 5 224
312 607 878 3 6 257 639 68 870 [500 ] 949 [500 ] 58 95
3 7 020 94 441 681 780 806 53 949 [600] 30066 [3000]
193 272 315 95 99 453 799 919 3 0013 41 98 242 307
736 830 918 82 [3000]

40006 79 274 81 96 [600 ] 97 415 71 523 62 695
737 847 41046 [1000 ] 99 120 35 64 96 [3000 ] 316 539
833 83 920 42151 93 210 353 413 602 933 [3000]
43019 203 45 773 957 44138 40 212 [500 ] 69 364 [500
97 ]462 560 601 804 [1000 ] 40 62 [500 ] 983 4 5250 328
42 75 89 487 677 772 874 40144 230 430 517 49 713
15 876 47123 393 689 [1000 ] 702 862 936 55 [3000]
40078 77 164 82 254 71 431 53 638 75 [1000 ] 657
[500 ] 76 715 831 [500 ] 953 49080 85 141 230 51 [ 500]
370 500 44 946 [500]

5B065 194 [500 ] 293 489 [3000i 629 746 946 51030
71 148 54 228 369 684 790 843 917 5 2059 443 [1000]
604 60 81 928 5 3378 517 899 937 5 4096 398 471 614
816 55000 [500 ] 121 227 353 79 500 608 759 [ 1000]
978 [3000 ] 5 0062 195 303 400 690 703 7 2 5 7 210 432
639 78 634 35 [500 ] 45 827 69 85 [3000 ] 914 5 0083
132 55 [3000 ] 207 332 84 97 666 618 730 67 [500i 67
974 76 59185 583 002 88 898

00111 [600 ] 16 [1000 ] 33 40 66 561 79 981
0 1044 89 110 219 445 982 02143 266 383 476 616
32 [3000 ] 822 99 8 0040 185 458 642 710 887 952
64058 111 65 93 ' [600 ] 383 507 634 708 857 908 49
[1000 ] 80 83 0 5377 677 769 833 «r600]  60 73
ßllO c5 192 240 45 80 653 721 26 67033 82 223 67
95 765 74 804 909 68116 [1000 ] 64 244 95 330 76
448 600 [3000 ] 714 82 [500 ] 343 65 00020 203 439

256 97 ^ 348 620 96 602 [600 ] 79 729
66 71283 489 518 40 52 793 » ^ .̂ 000 ] 72114 85
[600 ] 231 84 405 31 689 664 UE ] 804 934 72176
243 99 501 640 796 7 4099 134 224 499 669 626
7 5038 219 95 452 637 «0 747 [500] MJ 71111 208
626 608 764 924 7 7122 366 72 83 [1000 ] 429570
700 47 [600 ] 79 907 70192 392 709 805 28 63 80
[1000 ] 963 78094 [500 ] 126 34 230 220 434 591 828

95  8 aai84 308 79 92 485 700 3 20 844 930 01352
535 38 80 677 936 0 2074 189 228 7 6 420 35 559
»48 53 83133 232 [500 ] 38 74- 471 909 31 84003
40 341 465 587 817 731 978 85197 [600 ] 530 1331 60
71 908 81 S ®069 78 146 205 483 [600 ] 613 L500J
796 817 21 909 S7308 [600 ] 492 99 643 635 880

« 98 [1000 ] 00199 69 » 4 233 74 402 MB 18
71 710 16 09191 313 524 608 41 87 792 827 75

90012 65 329 [500 ] 43 68 427 42 989 91 062 151
69 416 728 853 [1000 ] 77 996 9 2073 149 56 306 23
^7 922 82 * 3406 805 *4 97 902 12 88 9 4040 46 220
329 823 70 9 5016 280 337 507 9 715 40 911 80 * 0226
40 314 502 22 60 096 97117 76 80 387 609 23 608 32
728 89 967 9 0058 • 269 362 74 95 441 769 96 936
99393 488 695 863 923

100106 307 47 648 [1000 ] 858 67 729 808 980
191164 600 801 64 967 1 02094 201 345 97 409 769
862 1 03138 [3000 ] 218 22 400 [ 1000 ] 56 [600]
1 * 401,1 31 44 [1000 ] 144 »44 61 444 760 931
195142 69 242 36 « 71 720 924 75 100400 23 595
677 [3000 ] 862 968 74 107356 651 702 891 10 * 027
175 206 306 82 [600 ] 419 27 [1000 ] 83 512 32 7 5 945
10 * 13* 6« 812 71 87 946

11 * 119 208 373 619 618 54 852 111192 213
[1000 ] 5* [3000 ] 324 623 764 94 814 983 112265
84 308 [3000 ] 41 664 965 [600 ] 113009 19 287 356

93 464 869 82 997 114116 69 256 387 440 S; ;
115077 98 115 373 684 605 763 839 46 11604:
114 45 68 251 329 32 » 1 660 804 117026 136 7b
217 [3000 ] 20 656 57 620 818 110045 &8 268 385
557 673 819 [600 ] 24 67 967 119039 131 200 71 31!
401 695 733 [600 ] 50 59 819 922 34 91

120024 268 365 74 92 [3000 ] 421 634 12133*.
122208 351 71 490 629 608 57 77 936 123221 431
550 75 636 715 806 933 91 124118 61 64 282 3"
66 545 72 609 [3000 ] 768 76 817 1 25 004 40 "
69 207 86 303 500 84 767 1 20034 [1000 ] 114 I
400 13 64 93 689 92 781 90 898 947 92 [1000] 1
77 709 905 128202 482 521 27 716 872 1290
321 434 48 85 88 579 [1000 ] 90 907 14

130028 137 818 [500 ] 26 30 487 502 9 607
82 131030 259 [600 ] 420 662 638 743 132010
516 89 714 68 807 9 92 901 88 133058 69 [1000,
611 794 978 1 34227 66 91 363 81 443 682 800 38
940 [1000 ] 135188 95 360 89 411 507 610 768 76
924 1 30206 868 [3000 ] 411 89 612 17 80» 1
[600 ] 61 64 91 868 603 76 842 79 974 1 38064 ,
95 444 600 [1000 ] 761 62 906 30 1 38035 233 40
361 77 414 670 678 724 [1000 ] 816 67

140139 358 609 12 661 79 996 1 41291
688 142161 326 606 36 861 143082 86 101 .
641 45 888 144006 118 430 66 887 827 57 I
208 96 469 [600 ] 665 712 S2S » » " 6213 l«
407 608 11 877 738 46 » 66 147155 3S7 452 -
638 140011 49 108 228 44 339 42 606 63 680
82 801 72 [600 ] 7*9 91 910 14003a 136 88 69«

968  150035 66 178 234 409 [600 ] 16 [1000] i
651 702 10 25 1 5 1 237 62 99 324 643 65 66 6»
708 1 52396 629 [500 ] S45 900 153 131 .330 M
986 1 54 051 114 200 379 424 603 641 737
15 5057 [500 ] 170 247 99 4SI 574 983 18805»
92 56 86 359 65 673 841 [600 ] 55 946 97 UM
219 69 335 507 18 88 873 1 5 0055 152 604 !
830 159050 76 242 361 69 92 400 567 713 #

160060 122 23 442 542 615 22 [1000] 74 I
802 943 161057 234 58 97 [500 ] 322 445 1
94 159 [500 ] 63 351 89 609 963 1 63112 452
[1000 ] 608 30 83 700 62 820 991 [1000] 1
409 70 9 7 618 862 979 1 6 5 254 78 91 326 43
429 626 613 90 [500 ] SS 931 96 1SS121 « 42
488 545 633 813 [500 ] 167 145 87 336 68 5«
100077 142 264 79 357 98 485 534 748 1«*" *
510 640 66 73 746 73 86

170200 3 8 375 469 545 706 57 - - -
431 821 48 706 60 [3000 ] 937 53 1 7 2227 w
630 734 49 818 983 1 7 3 225 446 533 662 68 ” ,
98 99 857 923 1 7 4016 38 44 122 48 53 [30« «
399 437 72 523 28 775 800 81 17 5 542 807 8»
[1000 ] 82 95 1 7 0 023 138 91 301 48 694 75!! *
327 [500 ] 436 737 39 889 170134 74 98 16™1
432 87 [500 ] 523 71 75 83 701 53 911 >^
525 76 79 708 819 933 [1000 ] „ gz,

180 208 84 95 343 72 430 807 729 »»
181020 63 108 255 96 374 [1000 ] SOS 70» #
958 183095 110 312 [1000 ] 442 56 92 ^
981 183070 [1000 ] 89 332 645 722 910 61
120 78 285 93 302 411 22 628 47 612 8̂ 63
18 5 031 67 316 436 77 674 707 854 930 1» ^
544 76 716 80 806 91 137 080 248 364
921 25 89 188025 111 351 78 613 713
745 836 959 „ , , , « t

180073 86 166 345 75 [3000 ] 499 " . W
889 952 191083 [30001 89 [500]
192008 42 137 [30001 74 352 [10001
[500 ] 193053 100 98 432 575 705 MB » g M
194158 215 445 49 87 869 721 W fjgf
83 [1000 ] 918 77 1 95100 224 323 680 ^
994 190320 404 76 678 726 875 10 ',,1™
60 241 428 559 [1000 ] 837 84 902 66 „ |
442 [500 ] 564 79 636 896 [1000 ] 199191 . 4. ,M
538 77 [600 ] 82 [500 ] 608 35 704 30 r»

20 0422 69 805 14 995 20 1048 135 srr
25 96 796 827 915 2 0 2036 119 [100° > 870
203244 384 93 455 57 606 47 85 M - .,553s
204322 [3000 ] 84 480 642 712 14 9U  ^
542 685 741 73 973 200060 75 148 ^  _
75 655 713 61 79 953 2 0 7 080 200 86 3 ^ x,
[500 ] 97 777 054 62 2 0 0243 472 576 61 j-g0fl8]\ ,
854 968 289304 94 433 616 63 812 s*0 0

2 1 0130 206 361 407 626 744 864 [joM
211009 418 629 67 709 840 212018 4° «
606 93 711 [6000 ] 69 855 213006 1’
30 964 66 2 1 4199 441 [ 1000 ] 506 }, , « 5 ' T6i
32 423 [600 ] 739 97 884 216072 Jll 1/,
826 217363 633 769 60 803 [ 500 ] 84 S pgWU
632 640 819 989 219225 [500 ] 98 42 . AS
659 [3000 ] 870 81 93 97 , » 556 1»

22 * 789 863 973 22 1 075 273 41» p5o «
381 22 2222 [ 1000 ] 313 454 598 709 .
2 23135 66 234 77 568 694 776 994 -flo0o] ’

•- — — r- - 860

17103!

643 48  65 741 47 [1000 ] 860 °» ^ 799
22 5089  126 31 293 332 541 93 » 5«!iS]
220128 44 339 [1000 ] 51  84 414 ^
»80 2 2 7344 410 [500 ] 93 [6000 ] y o0i
61 700 * 21 81 22 * 000 63 243 9T0L,M
682 760 926 68 229036 115 37 2/«
[3000 ] 467 647 [1000 ] 889 927 SO«

23 0071 139 [60001 48 262 44» 0]
91 ROS 231118 30 249 84 8M fl0|763 91 80 « 231118 30 249 .

506 27 78 687 716 864 IU001 ™S
[500 ] 67 126 433 707 874 980 [30ö" J
40 228 661 [1000 ] 54 81 710 41 831

[5M

jeder Art liefert in sauberer Aussührung und kCtlvU Wiesbadener verlags .Knstalt<5. m. b. H
kiir»U
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Königliche Schauspiele . ------
»tag, 11. Nov ., abends 6.80 Uhr . 10. Vorstellung . Abonnement C.

TannhSuscr
und der Sängerkrieg auf Wartburg.

Handlung in 3 Aufzügen von Richard Wagner.
- -Mann , Landgraf von Thüringen
t »MhSuser , .
«olftam von Efchenbach, . , , ,
«Glider von Ser Vogelwetde , - « .
Hüerolf, - ' • • ; ■ * * » •* -
Mrich der Schreiber , , . < . <

seit Zweier , . . » » » ,
m Ritter und Sänger

" Nichte des Landgrafc » 4Mabeth,

Herr Eckard
Herr Forchhammer a . G.
Herr de Garmo
Herr Scherer
Herr von Schenck
Herr HaaS
Herr Rehkopf

Frl . Frick
Frl . Englerth
Frau Krämer

Thalia«Theater
Moderne Lichtspiele,

»irchgafle 72. Fernsprecher 6187
Täglich nachm, t —1l Uhr:

Erstklassige Vorführungen.
Vom 10.—12. November:

Atta Nielsen.
Arme Zennh.

Drama in 2 Akten.

AM fnnger Hirte
«elknaben: Frl . Hertel, Frl . Bick, Frau Baumann , Fra « Dobriner.

r«äiingische Ritter , Grafen und Ebclleutc , Edelfrauen , Edelknaben,
" "^ züere und tüngcre Pilger , Sirenen , Najaben , Bachanttnnen.

der Handlung im 1. Akt: Dar Innere des Hörsel - (Venus ) Berges
^ rtsenach, >n welchem der Sag - nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt,-

Tat UM -wucivMiy. v)U( £i. ULIZ IC WttLlvUEg.
1 ilkt: Tal am Fuße der Wartburg . — Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.

- Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.
( Spielleitung : Herr Ober -Regiffeur Mebus.

Ende gegen 10.30 Uhr.

Residenz - Theater.
Donnerstag, den 11. November . Abends 7 Uhr.

Maskerade.
Schauspiel in 4 Aufzüge» von Ludwig Fulda.

In Szene gesetzt von Dr . H. Rauch.
-r » r°r Freiherr von Wittinghof , Gesandter a . D . Heinrich Kamm

gm ! Freiherr von Wittinghof , Staatsminister . Werner Hollmann
sei» Bruder

; ßchellhorn , Geheimer Oberrcgierungsrat - . Hans Fliescr
Johanna, seine Fra» . - Ttlly Musäus

• gdivuud, ihr Sohn , Regierungsafsessor . . . Erich Möller
Ellen von Tönning , Witwe , Johannas Schwcst. Dietc Marbcrg

^ Gerda Hübner . Käte Hansa
Frau Schwalbe, Vermieterin . . . . . . . Marly Markgraf
jklcttke, Kanzlcisekretär Aldutn Unger
äMitiM,; Dienstmädchen bei Schellhorn . . . Edith Withase
Friedrich, Diener bei Wittinghof . Georg May

xie Handlung spielt in Berlin an vier aufeinanderfolgende » Fcbruartagen.
Ende nach 9.80 Uhr.

INur noch heute und morgen : I

Taunusstr.

2  lustige Tage!
Allei n-Er stauf fübruncjsr echt I

Maris € antii *Uollm$iler
als Gräfin Elvira

in dem entzückend pikanten LustspielDerftermelirnnantel
Eine Episode aus der Welt, in der man
sich nicht langweilt, in 3 Kapiteln.

Personenverzeiehnis:
n.er  ^ r.a/ . Georg Kaiser
Die Gräfin Elvira . . . . . . . . . . . *
Baron von Kroll. Heinrich Peer
Baron Fernando di Vargas. Hugo Flink
Heinz Lobegold, Dichter. J . v. Rucharski
Leonore, Primadonna . Fräulein Tetzlaff
|ory, eine Lebedame . . Fräulein Bibo
uore, Laufmädchen . Fräulein Winkler
Elegante Ausstattung! *

Peines Spiel! * *
Dazu ein 2960

auserwähltes , heiteres Beiprogramm.

Monopol ÄäÄ
di » Freitag täql . um 3,5 »/. u. N/z Uhr:

Gastspiel Olga Desmonb
in

^ iroeturns . A«>
Traum einer Frühlingsnacht.

Dramatische» Spiel in 1 Akten.
Die Konscrvcnbraut.

Lustspiel in 3 Akten.
stahr t auf dem Panama -Ka nal

Wiesbadener
Dergnügnngs -Palast

Dotzbeimer Strasi ? 19.
Donnerstag , 11. Non ., abd». 8 Uhr

Buntes Theater.
Sonn - und Feiertags zwei Vor¬

stellungen 8.30 und 8 Uhr.

„Gustin“
von Dr . Oetker ist das deutsche Fabrikat , das
jetzt alle Hausfrauen statt des früher vielfach
verwendeten englischen Mondamin benutzen!
Ein Versuch wird jede Hausfrau befriedigen.

Vorrätig in allen besseren Geschäften.
2778

ÜIIIICI lulllllüülul Qm

Auswärtige Theater.
„ Stabttbeater Mainz
Donnerstag 11. Non . ubds . 7.30 Uhr

Die Näu - er.

Stadttheater Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Donnerstag , U . Nov ., abds . 7 Uhr
Die Zauberslöte.
Schanfpielhaus.

Donnerstag , 1l . Nov ., abds . '7 Uhr
Die Jungfrau von Orleans.

Kerls Meniels,
Konzepisängepin,

Herrngartenstrassel4,II.
erteilt Gesangs - Unterricht.
Spredistd .von 12—1. S93f

Klavierstimmer (blind)
Jos . Nees, Dotzsteimer Str . 28,

«Fernruf SSM. 2964
geht auch auswärts.

Eilt ! Preis steigt.
Weifte Tonnen-

-ZeiseM
Borzügl . Wasch- 1». Kochseife

IIIIB * QQ Pfennig■IW « 00 PerPfd.
Fässer ca. 100—120 Pfund , Ver¬
packung frei . Versand ab Ham¬
burg vr . Nachnahme. Teilen Sie
mit Bekannten. Bitte EUenbabn-

Stalion anaeben 2920
h. Ellerbrock. Hamburg.

Böckmannsirahe 37.

SWeMner LPfund Mk. 1.40
Jllllge EntenLPfund Mk.1.60
liefert in 10-Pfund -Packung ge¬
schlachtet, gerupft und enldärml

Richard KaseloniOy. 2888
Mustergeflügelhof,vadNanheim.

Wegen des grossen Andranges zu den Abendvor-
WUugen bitten wir unsere verehrten Besucher
*udi die Nachmittagsvorstellungen zu berücksichtigen.

Park■Konditorei
Wilhelmstrasse 36. Telefon 6233.

u. andere SelWadeMlen
Cal. 7.65 und 6.35. 2668

Revolver u. Munition.
Dolche n. Knicker.

^ | Taschenlampen.
Batterien u. Birnen.

Ph. Krämer, LllNWsse 26.

herausgegeben
von Dr. Paul Wlesener

ein wahrheitsgetreues,leben¬
diges Gesamtbild der gewal¬
tigen Grösse desKrieges.Wir
lernen d.Lebenu . d.Leistung.
kennen unserer Heerführer,
unserer Offiziere, unserer
tapf. Krieger aller Waffen«
gattungen. Wir werden be¬
kannt mit der Riesenarbeit
d. Sanltäts- u.Versorgungs¬
wesens , den Leistungen der
Intendantur, des Etappen¬
wesens, d Heimarbeit; kurz
mit dertausendfäit .Organi¬
sation eines Weltkrieges.
Prachtband, 320 Seiten stark
mit vielen hundert Bildern.

Ausnahmepreis 3 Mk. j jl
== iiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiliiitiniiiiiiHiHiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiniimM

für Vaterland
und Ehre

eine wahrheitsgetreue
Geschichte des grossen

Krieges von 1914/15
unter Benutzung aller amt¬
lichen Erlasse, Dokumente und
Depeschen und mit Berück¬
sichtigung vieler Berichte und
Briefe von Mitkämpfern zu

Wasser und zu Lande
herausgegeben

von Dr. Wilhelm Kranzier.

Mit vielen Bildern aus
und hinter der Front.

Elegant gebunden in 2 Bänden.
Jeder Band für sich abgeschloss.
und daher auch einzeln zuhaben.

Ausnahmepreis 3 Mark
pro Band.

*
lÜ Musinerte Pejchichte | | |

mum

2 Prachtbände in der Grösse von 24X171/, cm,
elegant in Ganzleinen gebunden, mit über

700 Illustrationen , ca. 11C0 Seiten.

n

r i

M Zu haben in den Geschäftsstellen der „Wiesbadener Zeitung*1 p
M und der „Wiesbadener Neuesten Nachrichten“ Nikolasstrasse 11, W
M Mauritiusstrasse 12 und Bismarckring 29. p

'lini!*' o lllllll1 Z3 ‘•iiiiiil o *o* G

Ratte und warme Frühstücke.
Weine und Südweine im Ausschank.

Theod. Feilbach
Grossh. Hess. Hoflieferant.

_ F.101

Spirituosen ti . § iMwdae
in Feldpost - Paekungren

empfiehlt
2914 Spezialgeschäft Friedr. Marburg,

Likörfäbrik u. Weinhandlung, Nengassa 3, Tel. 2069.

B Tranben -Knr
^p^ctapisches Kur - Restaurant
Js Herrnmuhlgasse 9 . 2907

L 8 *ch frischer Trauben - Most
jĵ j ^ ^ kelterung , auch ausser dem Hause._^

Zur gell. Beachtung!
^^äftsbui?in̂ erut'ung des jetzt im Felde stehendenSchabers muss die

’tlitorei und Cafe Julius Nerbel,
gl Ksrchgasse 73

den 15 . November 1915 , bis anf
"GehaktA^ enlossen werden . Die verehrliche

bei Wie1! 11 gebeten , hiervon gefl.Kenntnis nehmen
>t ihj. „ aerer öffnung des Geschäftes demselben

ertrauen zuwenden zu wollen.
demselben

*2849

Metall-
Beschlagnahme.

Am Montag, den 15. November
läuft die Frist zur Anmeldung der beschlagnahmten
und noch nicht abgelieferten Gegenstände aus
Kupfer , Messing und Reinnickel ab.

Es wird noch einmal vor Verheimlichungen
und Nichtanmeldungen gewarnt und auf die unter
dem 29 . Oktober verschärften Strafbestimmungen
verwiesen , zumal sich die Zurückbehaltung der¬
artiger Gegenstände noch mehrere Jahre lang
Nachweisen lassen wird . Es sind auch bereits
bet der Polizei und der Metall - Annahmestelle
Anzeigen über Verheimlichungen erstattet worden.

Wiesbaden , den 10. November 1915.
Der Magistrat.2965

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■Hg

Extra-Bestellungen vi£ S ::d'S
Porzellan -Servicen müssen in diesem Jahre recht
frühzeitig gemacht werden, falls diese für Weihnachten

rechtzeitig geliefert werden sollen. 2918
M.Sliligw,Kristall-.Porallaii-1.lunaren,SSt,

tag . «Milieu-Mlmal, SkdaWIcin3. Rh.
für Schüler des Nvmnasiums und Realprogymnastums . Vorzügliche
Empfehlungen. Reiche erzieherischeErfahrungen.
2429 Anstaltsplan durch Prof . Paul Beer

Aimel-mg
zur RekrutierullgsstMlurolle.

Die 1893, 1894, 1895 und früher geborenen Militär¬
pflichtigen, über welche eine endgültige Entscheidung
bisher noch nicht getroffen ist, d. s. die vorläufig
zurückgestellt oder von der Gestellung zur Musterung
entbunden waren, werden hiermit aufgefordert , sich am
Freitag , den 12: und Samstag , den 13. Novem¬
ber er. auf Zimmer 51 des Rathauses vorm , von
8l/2 bis 127* Ahr unter Vorlage ihrer Musternngs-
ausweise bezw. Berechtigungsscheine zur Stamm¬
rolle anzumelden. Die Unterlassung der Anmeldung zur
Stammrolle in der oben angegebenen Zeit wird mit Geld¬
strafe bis zu 30 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen
geahndet. 2961

Wiesbaden , den 10 . November 1915.
Der Magistrat.



wff,

!I

i

I

Seite 8 Morgen -Ausgabe
Wiesbadener Zeitung Donnerstag , 11 . November 1915

Aufruf

6es Koten Kreuzer Wiesbaden

Die lange Dauer des Krieaes bat unsere Mittel erschöpft.
Das zweite Kriegsjahr erfordert diezweite große Sammlung.

Wem verdanken wir die herrlichen Siege, wem die Eroberung der zahlreichen
Festungen, wem die Ruhe und Sicherheit im Lande? Der unermüdlichen
Ausdauer und der heldenhaften Todesverachtung unserer gel-grauen. Was
schulden wir dafür? dem tapferen Streiter die Gabe aus der Heimat und
das Bewuhtfein. -ah für die reinigen gesorgt wird; 2. dem verwundeten die
Linderung seiner Schmerzen und Heilung seiner Gebrechen; 3. dem Kriegs¬
beschädigten das verschwinden des invaliden Leiermannes von der Strafte;
4. den Rrieger-witwen und-Waisen, dah sich zu der Trauer um den Helden¬
tod der Ernährers nicht noch die Sorge um das tägliche Brot gesellt-

wie tragen wir diese Dankesschuld ab?
Dadurch, dah wir alle, hoch und niedrig, arm
und reich, jeder nach seinen Kräften, helfen.

Darum kommt und gebt!

2646
Die Schirmherrtn des Kreiskomitees vom Roten Kreuz:

grau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-Lippe.
Das Bezirkskomitee vom Roten Kreuz: vr. von Meister, Regierungs-Präsident.

Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz: Dr.Gläsfing, Oberbürgermeister; Krebs, Generalleutnantz.D.,
Kammerherr von 5chenck, Polizei-Präsident.

Der werbeausschuh: Justizrat Dr. Alberti, Fräulein Sophie Auerbach, Kommerzienrat Baum Frau Baronin von Eichendorff, Konsula. D. Fnt,ch,
ver tveroeaussnru». o 1 ^ r. Jungermann, Fräulein Agathe Merttens, Rentner Albert Sturm.

werden entgegengenommen durch: Die Zentralkasfe der Ur eiskomitees jgffl
Roten Krens,Räumliches Schioh,Mittelbau linkHmtkiche Wiesbadener van^
die verlaasanitaiten der Zeitungen.
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